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Kenntnisse der Verfahren und Routine 
im Anflug von Flugplätzen, das 
Befliegen von Kontrollzonen oder 
genehmigungspflichtigen Lufträumen 
C und D

Nichtfliegerisch war auch hier geteilte 
Freude doppelte Freude – erst recht in 
unserem bewährten Vater-Sohn-Team. 

Text und Fotos: Michael Zistler

Das BWLV-Luftsport-
Trainingszentrum: Basis für 
besondere Flugerlebnisse

Das Team des LTZ bietet ganzjährig 
und individuell kompetente Weiter-
bildung an in Theorie und Praxis, 
damit solche Flugerlebnisse für inter-
essierte Piloten in den Bereich des 
Machbaren rücken können. Insbe-
sondere geübt werden

• � Umfassende Flugplanung und 
Flugvorbereitung

• � Auslandsflüge und Handling von 
Flugplänen

• � Umgang mit SkyDemon für 
Planung und Durchführung

• � Refresher Flugfunk in englischer 
Sprache

• � Refresher Luftraumstrukturen und 
Regelungen

Anfragen können direkt an Michael 
Zistler unter zistler@bwlv.de oder 
0157/38404850 gerichtet werden. 
Weitere Infos gibt es auch unter 
www.bwlv.de ( Verband/Service  
Einrichtungen  BWLV-Luftsport-
Trainingszentrum Klippeneck).

Unser Fazit? Fliegerische Punkte fassen 
wir für Nachahmer zusammen:

•	Unerlässlich sind die detaillierte 
Planung und Vorbereitung für solche 
Flüge in unwirtlicher Orografie wie 
Gebirge und über dem Meer

•	Wir müssen das Tool „Virtual radar“ 
bei SkyDemon noch besser in die 
Planung und Durchführung ein
beziehen für die vertikale Navigation

•	Speziell fürs UL sind die luftrechtlichen 
Voraussetzungen in den einzelnen 
Ländern abzuchecken und die 
Grundlagen zu schaffen wie zum 
Beispiel die Genehmigung für die 
Schweiz

•	Man muss gut Englisch funken 
können und braucht Übung im 
Kontakt mit FIS und RADAR

•	Ebenso hilfreich und unerlässlich sind 

und wir flogen bei wolkenlosem Himmel 
an unseren Wegpunkt „Marmolada“, 
eine über 3.000 Meter hohe Felswand in 
den Südtiroler Dolomiten, die schon von 
Weitem zu erkennen war. Der Anflug 
von Bozen (LIPB) ist jedes Mal ein beson-
deres Erlebnis; an jenem Tag war ordent-
lich Verkehr, vor allem Mischbetrieb 
zwischen IFR und VFR. Da ist von allen 
gutes Situationsbewusstsein gefordert, 
aber es ist eine schöne Herausforderung. 

Beim Abflug der nächsten Etappe nach 
Hohenems (LOIH) folgten wir dem Tal bis 
Meran und dann weiter bis an den 
Reschensee mit seinem berühmten ver-
sunkenen Kirchturm. Der tiefere 
Reschenpass führte leider in eine andere 
Richtung, weshalb wir wieder die Sauer-
stoffkanülen anlegten und auf FL130 
stiegen. Über dem Silvretta-Stausee gin-
gen wir an der Bühler Höhe wieder in 
den Sinkflug, das Paznauntal mit Galtür 
und Ischgl rechts liegen lassend und dem 
Montafon folgend bis nach Bludenz und 
Feldkirch zur Landung in Hohenems.

Beim Heimflug über Lindau wurden 
diesmal sogar Ähnlichkeiten der im See 
liegenden Altstadt mit Rovinj assoziiert. 

Beeindruckende Reise

In vier Tagen flogen wir in sechs Ländern, 
legten in zwölf Flugstunden auf sieben 
Etappen über 2.000 Kilometer zurück 
und durften unsere (bisher) vielseitigste 
gemeinsame Motorflugreise in Europa 
unternehmen; die Eindrücke bleiben 
noch lange in unseren Erinnerungen und 
für die Horizonterweiterung sind wir 
dankbar. Geschafft: Anflug aufs heimische Klippeneck

Herrliches Panorama über den Dolomiten
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Die neue Wettbewerbsordnung  
Air Navigation Race im frischen Design

der Deutschen Meisterschaft kontinuier-
lich wächst und neue Inhalte bietet.

Auch auf der Wettbewerbsseite tut sich 
viel. Marco Frenzel vom Aero-Club Go-
tha entwickelte eine Anleitung für die 
ANR-Software „Air Navigation Race 
Live“ der FAI, welche gerade kleinere 
Events beispielsweise auf Vereinsebene 
ermöglichen soll. Darüber hinaus sorgen 
die neuen Wettbewerbe „Thüringer 

FULL THROTTLE FÜR DEN NAVIGATIONSFLUG: 

MIT VIEL SCHWUNG IN EIN NEUES ZEITALTER
Mit neu gestalteten Wettbewerbs-
ordnungen, einer engagierten digi-
talen Community und neuen Gesich-
tern in Führungspositionen startet 
der Navigationsflug im DAeC nicht 
nur in eine neue Saison, sondern 
auch in ein neues Zeitalter. Der tradi-
tionsreiche Luftsport entwickelt sich 
personell und inhaltlich spürbar 
weiter.

Neue Wettbewerbsordnungen:  
Klarer, moderner, offener

Pünktlich zum Saisonstart präsentieren 
sich die Wettbewerbsordnungen im Na-
vigationsflug umfassend überarbeitet. 
Eines bleibt jedoch gleich: An Wettbe-
werben teilnehmen können alle Pilotin-
nen und Piloten von propellergetriebe-
nen Motorflugzeugen, aerodynamisch 
gesteuerten Ultraleichtflugzeugen sowie 
Reisemotorseglern. 

Besonders im Fokus der Bestrebungen 
stand dabei die neue Air Navigation 
Race (ANR)-Wettbewerbsordnung 2025, 
die in einer seit Oktober 2024 aktiven 
Taskforce sorgfältig erarbeitet wurde. 
Wettbewerbspilotinnen und -piloten aus 
dem gesamten Bundesgebiet waren 
mehrfach eingeladen, Feedback zu ge-
ben – ein Gemeinschaftsprojekt, das 
zeigt, wie lebendig der Sport ist.

Auch die Landewertung wurde neu 
strukturiert: Sie ist nun eigenständig und 
disziplinübergreifend gültig. Dazu kom-
men neue, moderne Layouts für sämtli-
che Regelwerke, welche die Übersicht-
lichkeit und Lesefreude, trotz „trockener“ 
Regeln, steigern. Damit beweist der Na-
vigationsflug, dass auch langjährige 
Sportarten sich zeitgemäß weiterentwi-
ckeln können.

Eine aktive Community im 
digitalen Zeitalter

Digitalisierung ist im Navigationsflug 
längst kein Fremdwort mehr. Schon seit 
2009 setzen Veranstalter auf die Soft-
ware „Flight Contest“, die sich inzwi-
schen auch international als Standard 
etabliert. Seit Januar 2025 unterstützt 
das System nun alle Navigationsflugdiszi-
plinen, einschließlich ANR – ein Verdienst 
der kontinuierlichen Pflege durch Tho-
mas Weise (Deutscher Präzisionsflug-Ver-
ein). 

Ein weiterer Meilenstein: Ein neuer Präzi-
sions-GNSS-Logger wurde über die Bun-
deskommission Motorflug bei der FAI 
General Aviation Commission (GAC) offi-
ziell zugelassen. Ergänzt wird die digitale 
Offensive durch die Plattform navigati-
onsflug.de, die dank ehemalig geförder-
ter Talente aus dem Deutschlandflug und 

Der neue Navigationsflugsimulator 
(rechts im Bild) neben einem klassischen 
Navigationsflugzeug auf der AERO 2025
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Ideen will er den Einstieg in den Naviga-
tionsflug erleichtern, die Landesverbän-
de stärker einbinden und insbesondere 
junge Menschen und Frauen für den 
Sport begeistern. Dabei bilden die neuen 
und langjährig bewährten Wettbewerbe 
sowie die gepflegte offene Kultur im Na-
vigationsflug das Rückgrat des Sportes.

Ein starkes Team, neue Impulse und ein 
klarer Kurs Richtung Zukunft – der Navi-
gationsflug in Deutschland zeigt, wie 
spannend Tradition und Innovation ge-
meinsam sein können.

Text: Bundeskommission  
Motorflug im DAeC

Fotos: Navgeeks, Ralf Grunwald, Tom 
Illgner, BuKo Motorflug

Personelle Änderungen 

Auch personell bringt das Jahr 2025 
spannende Updates. Erfreulicherweise 
bleibt der erfahrene Wettbewerbspilot 
Henry Franzkowiak bis mindestens 2027 
als Navigationsflug-Bundestrainer im 
Amt. Ferner wurde Ralf Grunwald im 
März zum Präsidenten der FAI General 
Aviation Commission gewählt und über-
nimmt somit den Posten seines Vorgän-
gers Hans Schwebel aus Südafrika. Nach 
19 Jahren Engagement auf nationaler 
Ebene bringt er nun seine Expertise auch 
international ein.

Sein bisheriges Amt als Fachreferent Na-
vigationsflug im DAeC übernimmt nun 
Oliver Meindl. Der 32-jährige leiden-
schaftliche Luftsportler ist 2007 zum Flie-
gen gekommen, seit 2020 aktiver Navi-
gationsflieger und seit Ende 2022 fester 
Bestandteil des deutschen National-
teams. Überdies ist er als Referent Navi-
gationsflug im BWLV aktiv. Mit neuen 

Bratwurst-ANR“ sowie „SAAR N R“ für 
frischen Wind im Veranstaltungskalen-
der. Letzterer wird im September 2025 
sogar als dritte Deutsche Meisterschaft 
durch die Organisatoren Gregor und Ma-
ximilian Przybylla (Flugsportverein Illtal 
Saar) ausgetragen; selbstverständlich auf 
Basis des neuen Regelwerks.

Und für alle, die lieber erst virtuell üben: 
Die Navgeeks Robin Shearer und Oliver 
Meindl erstellen Schritt für Schritt profes-
sionelle YouTube-Tutorials, um den Ein-
stieg zu erleichtern. 2024 hat die Bun-
deskommission Motorflug zudem einen 
Navigationsflug-Simulator gebaut. Auf 
der AERO 2025 konnten Besucher diesen 
erstmals selbst ausprobieren und waren 
begeistert. Künftig soll er auch auf wei-
teren Veranstaltungen genutzt werden 
und das Nationalteam bei seinen Vorbe-
reitungen auf internationale Wettbewer-
be unterstützen.

Nahezu alle ehrenamtlichen Helfer des Navigationsflugs sind zuvor selbst einmal einen großen Wettbewerb mitgeflogen

Vorgänger Hans Schwebel (links) 
gratuliert dem neuen Präsidenten der 
FAI GAC Ralf Grunwald (rechts) zum 
Wahlerfolg

Oliver Meindl (links) und Henry 
Franzkowiak kennen sich bereits aus 
dem Leistungssport (hier bei der WM 
im ANR). Jetzt gestalten sie gemein-
sam die Zukunft des Navigationsfluges

– Anzeige –

1951-2024

Friebe Luftfahrt-Bedarf GmbH
City Airport · 68163 Mannheim

+49 621 - 700 189-0
www.friebe.aero · info@friebe.aero

BOSE A30
AVIATION HEADSET
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Sich das erste Mal so weit vom hei-
matlichen Flugplatz zu entfernen, 
dass man diesen nicht mehr im Gleit-
flug erreichen kann, kostet viele 
Streckenflug-Neulinge Überwindung. 
Was ist, wenn die Thermik nicht mehr 
reicht und man außenlanden muss? 
Um den Teilnehmern diese und wei-
tere Fragen zu beantworten, fand 
Ende Februar das BWLV-Strecken-
flug-Seminar unter der Leitung von 
Henrik Theiss, Paul Wissmann und 
Swen Holtmann statt. 

Am 28. Februar trafen sich 13 motivierte 
Pilotinnen und Piloten für ein Seminar-
wochenende auf dem Klippeneck. Die 
Teilnehmer hatten ganz unterschiedliche 
Erfahrungsstände – vom frischen Schein-
inhaber bis hin zum schulenden Flugleh-
rer war alles vertreten. 

Aufgeteilt auf drei Tage wurden im Semi-
nar die wichtigsten Grundlagen des Stre-
ckenflugs vermittelt. Zunächst lag der 
Fokus auf dem Thema Außenlandung. Es 
gab eine umfassende theoretische Ein-
führung, die sich auf die rechtzeitige 
Landeentscheidung und die richtige Ein-
schätzung des Geländes konzentrierte. 
Die Auswahl eines geeigneten Außen-
landefelds konnten die Teilnehmer an-
schließend anhand von Satellitenbildern 
trainieren. 

Zudem lernte jeder Teilnehmer, die sich 
verändernden Flugeigenschaften eines 
Segelflugzeugs in ruhiger bzw. absinken-
der Luft zu berechnen. Nachdem einige 
Teilnehmer von der Matheaufgabe das 
ein oder andere graue Haar davongetra-

gen hatten, genossen sie die frisch be-
stellte Pizza im Aufenthaltsraum des 
BWLV-Gästehauses. 

Thermik im Mittelpunkt

Der zweite Tag stand ganz im Zeichen 
der Thermik. Was macht Thermik eigent-
lich aus, und wie entsteht sie? Die Teil-
nehmer erhielten hier sowohl eine Auf-
frischung als auch tiefere Einblicke in die 
meteorologischen Grundlagen der Ther-
mik und lernten, Hinweise darauf in der 
Landschaft zu erkennen und zu ihrem 
Vorteil zu nutzen. Auch die richtigen 
Techniken beim Steigen in der Thermik 
wurden intensiv diskutiert – insbesonde-
re, wie man möglichst effizient in den 
besten Bereichen eines Aufwinds bleibt. 

Anschließend folgte die Verknüpfung 
mit verschiedenen Theorien und Taktiken 
des Vorflugs, indem diese anhand von 
beispielhaften Flügen der letzten Jahre 
aufgezeigt wurden. Hin und wieder ver-
leitete dies dazu, auch die eigenen Flüge 
zu analysieren und persönliche Schwach-
stellen zu erkennen. Passend dazu zeigte 
Henrik, wie man sich systematische Trai-
ningspläne erstellen kann – mit einer kla-
ren Hauptessenz: Ziele zu setzen ist 
wichtig. Fast genauso wichtig ist es, dass 
diese auch erreichbar sind. Besonders 
wertvoll waren die persönlichen Erfah-
rungen und Tipps der drei Trainer. 

Gute Kontakte geknüpft

Neben den intensiven theoretischen Ein-
heiten bot das Seminar auch Raum für 
gesellige Abende im Aufenthaltsraum 

des Gästehauses, die einen zentralen Teil 
des Miteinanders darstellten. Hier wur-
den nämlich die wirklich wichtigen Fra-
gen besprochen, zum Beispiel: Segelflie-
ger oder Turbo? Oder: Wie schneide ich 
eine Pizza möglichst elegant, wenn kein 
scharfes Messer zur Verfügung steht? 
Zudem gab es bei gemütlichen Mahlzei-
ten die Gelegenheit, Kontakte zu knüp-
fen, Erfahrungen auszutauschen und 
einfach die Gemeinschaft unter Gleich-
gesinnten zu genießen. 

Der letzte Tag des Seminars widmete sich 
der Flugplanung eines Streckenflugs. An-
hand verschiedener Beispiele vergange-
ner Wetterlagen konnten die Teilnehmer 
Strecken planen und diskutieren. Perfekt 
abgerundet wurde das Seminar schließ-
lich durch einen kleinen Spaziergang 
über den sonnigen Flugplatz. 

Dank an die Trainer

Ein herzliches Dankeschön geht an die 
diesjährigen Trainer, die während des Se-
minars ein Stück ihres Fachwissens und 
ihrer Begeisterung für den Streckenflug 
weitergegeben haben. Das Seminar war 
somit ein voller Erfolg und eine gute Vor-
bereitung auf zukünftige Herausforde-
rungen. 

Die Teilnehmer freuen sich, mit dem neu 
erlangten Wissen in die Flugsaison 2025 
zu starten und hoffen, dass jeder Lehr-
gangsteilnehmer seine Ziele für das Jahr 
erreichen kann.

Text: Lucy Fürchtenicht und  
Marie Wiedmann | Foto: Teilnehmer

BWLV-STRECKENFLUG-SEMINAR AUF DEM KLIPPENECK

DIE FLIEGERISCHEN ZIELE SICHER ERREICHEN

Die Theorie des Streckenfliegens lernten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer beim entsprechenden Seminar auf dem Klippeneck

SEGELFLUG
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In Günter Kölle steht dem BWLV-Luftsport-Trainings
zentrum (LTZ) auf dem Klippeneck ein sehr erfahrener 
und hoch dekorierter Streckenflugtrainer zur Verfügung. 
Also schnell zum Streckenflug-Coaching anmelden! 

Günter Kölle ist mehrmaliger Deutscher Meister in der Mann-
schafts- und Einzelwertung und hat zahlreiche Flüge über  
1.000 Kilometer erflogen – davon den ersten bereits 1991.

Mit seiner humorvollen und entspannten Persönlichkeit geht er 
bereits beim Tagesbriefing ganz individuell und kompetent auf 
seine Trainees sein und vermittelt dann im Flug auf der  
DG 1000 T wertvolle Tipps zum Kurbeln, zu Streckenflugtaktik 
und Wetterbeobachtung. 

Eine Terminvereinbarung über das LTZ ist bei Michael Zistler, 
Telefon 0157-38404850 oder zistler@bwlv.de möglich.

Text und Fotos: LTZ

BWLV-LUFTSPORT-TRAININGSZENTRUM AUF DEM KLIPPENECK

STRECKENFLUG-COACHING MIT 
GÜNTER KÖLLE

Der erfahrene Trainer Günter Kölle ist mehrmaliger Deutscher 
Meister und kann zahlreiche Flüge über mehr als 1.000 Kilometer 
verbuchen

Kompetentes Streckenflug-Coaching bietet das BWLV-Luftsport-
Trainingszentrum mit Günter Kölle im Doppelsitzer an

– Anzeige –

Juristische und fachliche Kompetenz 
für die Luftfahrt aus einer Hand

DBT Rechtsanwaltspartnerschaft mbB

Sonderflughafen, Oberpfaffenhofen (EDMO)
Friedrichshafener Str. 1, 82205 Gilching
T +49 89 2000 794 00
M crew@air-law.de

SICHER VOM ABFLUG 
BIS ZUR LANDUNG
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Die Jugend der Fliegergruppe Freudenstadt ist gerne und oft zu Überlandflügen 
bzw. auf den Flugplätzen in der Umgebung unterwegs. Bei diesen Gelegenhei-
ten ist schon so manche schöne Aufnahme entstanden – so auch in diesem Fall. 

Folgende Aufnahmen sind den jungen Piloten im April gelungen: 

IMPRESSIONEN 

DIE SCHÖNHEIT DES SEGELFLUGS EINGEFANGEN
Die adler-Redaktion bedankt sich herz-
lich für die Einsendung dieser tollen Im-
pressionen!

Text: Lothar Schwark/red.

Links Martin Pollex mit dem Ventus, rechts Jakob 
Schick im Discus 2b, beide am 27. April 2025 bei 
einem WeGlide-Flug unterwegs. Das Bild könnte 
fast symbolisch für Umweltfreundlichkeit stehen: 
Die Windräder erzeugen Strom, und die Thermik 
bringt den Antrieb für die lautlose Fliegerzunft 
(Foto: Anton Harzer)

Jakob Schick im Discus 2b der FG 
Freudenstadt unterwegs über dem 
Schwarzwald (Foto: Anton Harzer)

Teamflug macht beim 
Überlandfliegen einfach 
Spaß – hier eine andere 
Perspektive. Rechts oben 
die HPH 304 S Shark mit 
Anton Harzer, links 
daneben Martin Pollex im 
Ventus (Foto: Jakob Schick)

Flug in die Abendsonne 
über dem Schwarzwald, 
aufgenommen am 
27. April 2025  
(Foto: Jakob Schick)

Ventus 3 des LSV Schwarzwald auf dem Flugplatz 
Winzeln-Schramberg, am Flugzeug Felix Hetzel.  
Aufgenommen am 5. April 2025 (Foto: Marven Gründler)
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Einfach ein großartiger Tag für den 
Segelflugsport: Im Dreiländereck 
Deutschland, Österreich und Schweiz 
absolvierten Luftsportler am 16. Ap-
ril insgesamt 17 Segelflüge mit über 
1.000 Kilometern Flugdistanz, wie 
das Online-Portal WeGlide dokumen-
tiert. Der DAeC-Vorstand und die 
Bundeskommission Segelflug im 
DAeC loben diese außerordentlichen 
Leistungen, besonders aber den 
21-jährigen Felix Herold.

„Ein Flug stach besonders hervor und hat 
das Fliegervolk begeistert“, berichtete 
DAeC-Präsident Claus Cordes. Felix 
Herold von der SFG Isartal war früh am 
Morgen um 6.07 Uhr mit dem Förder-
flugzeug „EP“ vom Flugplatz Königsdorf 
aus gestartet. Er landete nach der un-
glaublichen Strecke von 2.011 Kilome-
tern, die er in Wellen- und Hangauf
winden mit einem Durchschnitt von  
148 Stundenkilometern zurückgelegt 
hatte, nach 14 Stunden und 25 Minuten 
um 20.32 Uhr wieder am Startplatz.

„Man kann kaum ermessen, wie viel Vor-
bereitung, meteorologisches und flug-

physikalisches Wissen, Ausdauer, Kon-
zentrationsfähigkeit und körperliche 
Fitness dazu gehört, so lange in dem 
engen Cockpit teilweise mit Nutzung 
von Atemsauerstoff Schwerstarbeit zu 
leisten. Das ist absoluter Spitzensport“, 
lobte Cordes.

Junge Menschen zu 
Höchstleistungen führen

Der Deutsche Aero Club ist der Dachver-
band der deutschen Luftsportverbände. 
„Wir bieten mit der Infrastruktur unserer 
1.100 Mitgliedsvereine nicht nur die 

Möglichkeit, junge Menschen zu Höchst-
leistungen zu führen, sondern interessie-
ren und begeistern junge Menschen für 
eine Tätigkeit in der Luft- und Raumfahrt
industrie und bereiten sie auf eine ein-
schlägige Berufsausbildung oder ein ein-
schlägiges Studium vor. Davon profitiert 
unser Land“, so der DAeC-Präsident 
weiter.

Weitere Statistiken gibt es unter 
www.weglide.org.

Text: Claus Cordes, DAeC-Präsident
Foto: privat

AUSNAHMELEISTUNG IM SEGELFLIEGEN: 

„DAS IST ABSOLUTER SPITZENSPORT“

Spitzenleistung im 
Segelflugsport: Felix 
Herold legte in über 
14 Stunden mehr als 

unfassbare 2.000 
Kilometer zurück

ANGEBOT FÜR FLUGLEHRER UND WINDENFAHRER

FLIEGEN IN  
NEUSEELAND
Der Wairarapa Gliding Club auf der 
Nordinsel Neuseelands sucht für die 
dortige Sommersaison (November 
2025 bis März 2026) noch Fluglehrer 
und/oder Windenfahrer. 

Interessenten wenden sich bitte an Allan 
Johnson (nzallan@gmail.com) oder bei 
Fragen an Helmut Müller (helmut.
Lo100@gmx.de). Weitere Infos gibt es 
auch auf der Website des Clubs unter 
https://glidegreytown.nz. 

Text: Helmut Müller
Foto: Pixabay

Mit der Natur vor der Haustüre fliegen: Für die dortige Sommersaison 
sucht der Wairarapa Gliding Club in Neuseeland noch Verstärkung

http://www.weglide.org
https://glidegreytown.nz
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Zum Erwerb der Segelkunstflug-Be-
rechtigung bietet der BWLV in Zu-
sammenarbeit mit dem Förderverein 
für Segelkunstflug im BWLV wie ge-
wohnt auch 2025 wieder zwei räum-
lich und zeitlich versetzte Lehrgänge 
zur Grund- und Weiterbildung an. 
Ein Lehrgang findet auf dem Sonder-
landeplatz Blumberg (EDSL) statt, ein 
zweiter auf dem Segelfluggelände 
Hayingen. Das Konzept der Grund-
lehrgänge umfasst den kombinierten 
Erwerb der Kunstflug-Basisrechte 
und -Fortgeschrittenenrechte. Eine 
gesonderte Ausbildung der Basis-
rechte ist in diesen Lehrgängen nicht 
möglich.

Folgende Termine stehen zur Auswahl:

Blumberg: Montag, 22. September 
bis Freitag, 26. September 2025 (mit 
anschließendem Doppelsitzer-Wett-
bewerb am Samstag/Sonntag, 27./
28. September 2025)

Hayingen: Sonntag, 28. September, 
bis Sonntag, 5. Oktober 2025

Für den Grundlehrgang gelten die Vor-
aussetzungen nach SFCL.200 mit der 
Mindestanforderung von 30 Flugstun-
den oder 120 Starts als PIC in der ent-
sprechenden Luftfahrzeugkategorie, ab-
solviert nach Erteilung der Lizenz. Eine 
Flugerfahrung größer den Mindestvor-
aussetzungen ist wünschenswert. Die 
Ausbildung erfolgt im Rahmen der ATO 
des BWLV. Die Zahl der Lehrgangsplätze 
ist begrenzt, die Vergabe erfolgt nach 
dem zeitlichen Eingang der Anmeldung 
und Nachweis der Voraussetzungen. 

Darüber hinaus wird ein Weiterbildungs-
lehrgang angeboten. Im Vordergrund 
stehen hier das Trainieren neuer Kunst-
flugfiguren mit erfahrenen Kunstflugleh-
rern, gezieltes Wettbewerbstraining mit 
Analyse, Programmtraining, Positionie-
rung und Harmonie. Weiter können die 
verschiedenen Leistungsabzeichen im Se-
gelkunstflug erflogen werden.

Die Kosten für den Grundlehrgang be-
tragen 180 Euro für BWLV-Mitglieder. Für 
Teilnehmer aus anderen Landesver
bänden, die Mitglieder im DAeC sind, 
werden 285 Euro berechnet, für Teilneh-
mer ohne eine der o. g. Mitgliedschaften 
330 Euro. Die Gebühren für F-Schlepps 
und Flugzeugcharter werden vor Ort 
separat berechnet. 

Die Anmeldung für den Grundlehr-
gang erfolgt über den Vereinsflieger.
de (VF) (zu finden unter Mein Profil/Se-
minarangebote). Der Lehrgang in Blum-
berg ist im Vereinsflieger.de zu finden 
unter dem Veranstaltungskürzel AUS-
0145 (Segelkunstfluglehrgang Blumberg 
2025), der Lehrgang in Hayingen unter 
AUS-0146 (Segelkunstfluglehrgang Hay-
ingen 2025). 

Falls die Zugriffsmöglichkeit zum Ver-
einsflieger.de nicht vorhanden ist, kann 
die Anmeldung auch über das Anmel-
deformular (Download auf der 
BWLV-Homepage) erfolgen. Sie helfen 
uns, wenn Sie den VF nutzen. Das An-
meldeformular und die dazugehörige 
Haftungsbeschränkungserklärung müs-
sen aus rechtlichen Gründen in jedem 
Fall ausgefüllt, unterschrieben und per 
E-Mail an Bernd Heuberger (heuberger@
bwlv.de) übermittelt werden.

Die Anmeldung für die Weiterbilden-
den erfolgt direkt bei den ausrichten-
den Vereinen – in Blumberg bei 
Christoph Maschowski unter skf@
maschowski.de, in Hayingen an Udo 
Markert, lsv-hayingen@web.de. 

In Blumberg findet im Anschluss an den 
Lehrgang am Wochenende 27./28. 
September 2025 wieder in gewohnter 
Weise der traditionelle Doppelsit-
zer-Wettbewerb „Walters DoSi“ statt. 
Hier kann das neu Erlernte gleich unter 
Wettbewerbsbedingungen mit einem 
Sicherheitspiloten weiter vertieft wer-
den, und bereits geübtere Piloten kön-
nen sich ebenso an neuen Programmen 
versuchen. Die Programme werden am 
Samstag veröffentlicht und bestehen aus 
„Unbekannten“ für Halb- und Vollacro. 
Und keine Sorge: Für weniger Geübte 
und Neulinge werden die Figuren vorab 
besprochen. Anmeldungen hierzu wer-
den vorab erbeten an Martin Krämer un-
ter vollacro@funflying.de. Dies ist 
auch wegen Verpflegung und Unter-
kunft wichtig.

Empfehlung für alle Teilnehmer: Bitte be-
fassen Sie sich mit der Theorie Aerobatic
https://www.segelfliegengrundausbil-
dung.de/index.php/theorie-aerobatic.

Weitere Informationen sowie die Anmel-
deformulare zu den Lehrgängen gibt es 
auch im Internet unter www.bwlv.de 
oder www.segelkunstflug.com.

Text: Uli Bayersdorfer/Bernd Heuberger
Foto: Archiv, Lars Reinhold

BWLV-SEGELKUNSTFLUGLEHRGÄNGE 2025

DIE WELT AUF DEN KOPF STELLEN

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

Im Herbst bietet der BWLV wieder 
Segelkunstflug-Lehrgänge in Blumberg  
und Hayingen an

https://www.segelfliegengrundausbildung.de/index.php/theorie-aerobatic
https://www.segelfliegengrundausbildung.de/index.php/theorie-aerobatic
http://www.bwlv.de
http://www.segelkunstflug.com
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Elf engagierte Pilotinnen nahmen 
vom 4. bis 13. April 2025 am Gebirgs-
flugtraining des Dr. Angelika Machi-
nek Fördervereins Frauensegelflug 
(AMF) in Lesce/Bled (Slowenien) teil. 
Unter der fachkundigen Anleitung 
der fünf erfahrenen Trainer Rainer 
Peghini, Veit Layer, Jürgen Wisba-
cher, Ralf Fischer, Walter Eisele und 
Albert Kießling stand die Sicherheit 
stets an erster Stelle. Mit großer 
Geduld vermittelten die Trainer den 
Alpen-Aspirantinnen das Fliegen in 
den Karawanken und weit darüber 
hinaus.

Der Verein zur Förderung des Strecken- 
und Wettbewerbs-Segelfluges in Baden-
Württemberg (SBW) unterstützte die 
Trainingsmaßnahme dankenswerterwei-
se mit der Bereitstellung des Duo Discus 
„BW1“. Das Training im Doppelsitzer ist 
für Einweisungen der Gebirgsflugneu
linge unverzichtbar. 

Zu Beginn jedes Tages analysierten zwei 
Pilotinnen unter Anleitung von Abi Kieß-
ling das Wetter und erstellten Prognosen 
und Empfehlungen für den Tag. Die 
Herausforderungen, die durch die vor-
herrschende Nordströmung und die da-

mit verbundenen turbulenten Leebärte 
entstanden, bewältigten die Pilotinnen 
sehr gut. An jedem Tag der Trainings
woche wurde geflogen, was die Konditi-
on aller Piloten und Pilotinnen auf die 
Probe stellte.

Erster Wellenflug

Einigen Pilotinnen gelang sogar der Ein-
stieg in eine Welle. Selina „Sally“ Mihalyi 
war begeistert: „Der ersten Welle meines 
Lebens am Gailbergsattel ging der rup-
pigste Bart des Tages voraus, mit dessen 
Hilfe ich zu meinem Team aufschließen 

DR. ANGELIKA MACHINEK FÖRDERVEREIN FRAUENSEGELFLUG (AMF)

ERFOLGREICHES GEBIRGSFLUGTRAINING FÜR 
PILOTINNEN

Alle Helfer, Trainer und Pilotinnen

Atemberaubende Ausblicke im Gebirge

LUFTSPORTLERINNEN
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ger Schritt für die Förderung von Pilotin-
nen im Luftsport. Die Teilnehmerinnen 
kehrten mit neuen Erkenntnissen und 
gestärktem Selbstvertrauen zurück, be-
reit für künftige fliegerische Herausfor-
derungen.

Auch 2026 wird der Dr. Angelika Machi-
nek Förderverein Frauensegelflug wieder 
ein Gebirgsflugtraining in Lesce anbie-
ten. Alle interessierten Pilotinnen sind 
zur Teilnahme herzlich eingeladen und 
aufgefordert. 

 Mehr Infos gibt es unter  
www.am-foerderverein.de.

Text: Sophie Hartmann
Fotos: Selina Mihalyi, Bernhard Muthsam

der Woche bei und schuf eine ideale Trai-
nings-Umgebung für die Pilotinnen. Im 
exzellenten Flugplatzrestaurant trafen 
sich abends alle an einer langen Tafel, 
um das Erlebte Revue passieren zu lassen 
und die Geselligkeit zu genießen.

Wertvolle Erfahrungen gemacht

Die Teilnehmerinnen waren begeistert 
vom freundschaftlichen Austausch unter 
Gleichgesinnten und der Möglichkeit, 
zum Saisonstart über 20 Flugstunden zu 
sammeln. Die intensive Praxis ermöglich-
te wertvolle Erfahrungen im Gebirgsflug 
und die Erweiterung des individuellen 
fliegerischen Könnens.

Insgesamt war das AMF-Gebirgsflug
training ein großer Erfolg und ein wichti-

konnte. Unser Trainer Jürgen Wisbacher 
vermutete einen Rotor und nach kurzem 
Suchen gegen den Wind gelang uns der 
Einstieg in eine Welle in 3.500 Meter 
MSL. Obwohl wir immer wieder nach
justieren mussten, um das ortsfeste Stei-
gen nicht zu verlieren, brachte sie uns 
mit zuverlässigem Steigen in neue Hö-
hen. Jürgen holte für unser Team bei Kla-
genfurt Radar eine Freigabe bis FL190 
ein, die wir auch komplett ausfliegen 
konnten. Ein tolles Erlebnis!“ 

Der Aero Club in Lesce hieß den AMF 
bereits zum zehnten Mal willkommen 
und verwöhnte die Gruppe an zwei 
Abenden mit lokalen Spezialitäten. Die 
Unterstützung des Clubs bei Briefings 
und Schleppbetrieb trug maßgeblich 
zum reibungslosen und sicheren Ablauf 

NOCH WENIGE PLÄTZE FREI!

2. ÜBERSBERGER FRAUEN-FREUNDSCHAFTS-
FLIEGEN
Jetzt noch schnell anmelden: Die 
Pilotinnen der Flugsportvereinigung 
Übersberg richten von Samstag,  
5. Juli, bis Samstag, 12. Juli, zum 
zweiten Mal das Übersberger Frauen-
Freundschaftsfliegen (FFF) aus. Alle 
interessierten Pilotinnen sind herzlich 
willkommen, eine entspannte Woche 
auf dem Flugplatz zu verbringen. 

Bei hoffentlich gutem Wetter wird es für 
die Teilnehmerinnen reichlich Gelegen-
heit fürs gemeinsame Fliegen, zum Er-
fahrungsaustausch und zur Netzwerk

bildung geben. Geselligkeit und Spaß 
– wie bei einem Ferienlager mit etwa  
20 bis 30 Teilnehmerinnen mit unter-
schiedlicher Flugerfahrung – sollen im 
Mittelpunkt stehen. Das schöne Segel
fluggelände an der Albkante bei Pfullin-
gen/Reutlingen bietet beste Voraus
setzungen, die nähere und weitere 
Umgebung von oben zu erkunden. Bei 
gutem Wetter sind auch größere 
Streckenflüge möglich.

Optimalerweise bringen Segelfliegerin-
nen ihre eigenen bzw. Vereinsflugzeuge 

mit. Es wird aber auch ermöglicht, mit 
Fluglehrer/innen oder als Passagier/in mit 
PIC in den Doppelsitzern der FSV 
Übersberg zu fliegen. Auch TMG und UL 
sind willkommen.

Die Teilnahmegebühr beträgt 75 Euro. 
Weitere Infos, auch zu zusätzlichen 
Kosten, sowie das Anmeldeformular gibt 
es online unter www.uebersberg.de. 

Text: Ulrike Franz/red.
Foto: FSV Übersberg

Auf dem Übersberg erwartet Pilotinnen eine entspannte Woche voller Spaß am Fliegen

http://www.am-foerderverein.de
http://www.uebersberg.de
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Für alle, die den Blick aus dem Cock-
pit lieben und die Power, die sie in 
der Luft fühlen, auch am Boden nut-
zen wollen, bringt der Workshop 
„Aus dem Cockpit ins Leben“ die rich-
tigen Impulse. Dr. Sybille Krumma-
cher, Vorsitzende des Bundesaus-
schusses Fliegende Frauen im DAeC 
(BAFF), organisiert das Seminar.

Trainerin Anne Hennig zeigt den Teilneh-
merinnen, wie sie ihre Pilotinnen-Skills in 
den eigenen Alltag überführen und so 
zum „Pilot in Command“ im eigenen Le-
ben werden. Alles, was Pilotinnen in der 
Luft selbstverständlich trainieren, über-
tragen die Teilnehmerinnen gemeinsam 
mit der Trainerin in praxisnahen Übun-
gen in Verein, Studium und Job.

Wann und wo?

•	Samstag, 15. November 2025, 14 Uhr, 
bis Sonntag, 16. November 2025,  
13 Uhr (Anreise Samstagvormittag)

•	Segelflugschule Oerlinghausen 

Inhalte:

•	Klare Kommunikation – nach innen 
und nach außen

•	Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten
•	Fehlerkultur leben – aus kleinen 

Fehlern groß lernen
•	Führungskraft entwickeln – die Kraft 

der Führung nutzen

Für wen?

•	 Luftsportlerinnen aus den Mitgliedsver-
einen des Aeroclubs NRW und des DAeC

•	Luftsportlerinnen aus anderen 
Vereinen und Verbänden, solange 
Plätze frei sind

•	zehn bis 15 Teilnehmerinnen

Teilnahmegebühren: 
(vorbehaltlich noch ausstehen-
der Förderzusagen)

Bei Zahlungseingang bis 25. Septem-
ber 2025 (Frühbucherrabatt):

•	70 Euro für Mitglieder des Aeroclubs 
NRW (Studierende 40 Euro)

•	85 Euro für Mitglieder anderer 
Landesverbände des DAeC (Studieren-
de 55 Euro)

•	100 Euro für Externe (Studierende  
70 Euro)

Danach (und im Rahmen der Verfügbar-
keit):

•	90 Euro für Mitglieder des Aeroclubs 
NRW (Studierende 50 Euro)

•	105 Euro für Mitglieder anderer 
Landesverbände des DAeC (Studieren-
de 65 Euro)

•	120 Euro für Externe (Studierende  
80 Euro)

Darin enthalten sind eine Übernachtung 
mit Frühstück in der Segelflugschule so-
wie Trainingshonorar, Tagungsinfrastruk-
tur und Pausenbewirtung.

Abendessen auf Selbstzahlerbasis im neu 
eröffneten Flughafenrestaurant „Runway 
One“ (www.runway-one.de)

Infos zur Trainerin: Anne Hennig, 
https://annehennigcoaching.de/

Rückfragen und Anmeldungen an: 
Sybille Krummacher, s.krummacher@
daec.de, Telefon 02461 – 34 56 58.

Text und Foto: Dirk Rellecke

„AUS DEM COCKPIT INS LEBEN“

WORKSHOP FÜR LUFTSPORTLERINNEN

Trainerin Anne Hennig leitet  
auch den kommenden Workshop  
„Aus dem Cockpit ins Leben“

WECHSEL IM VORSTAND DES FLUGSPORTRINGS 
KRAICHGAU 

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Nach zehn Jahren als Vereinsvorsitzen-
der beim Flugsportring Kraichgau in 
Sinsheim hat Benjamin Bauer das Amt 
des Ersten Vorsitzenden an seinen 
Nachfolger, den bisherigen Zweiten 
Vorsitzenden Björn Muth, übergeben. 

Bedingt durch berufliche Veränderun-
gen und den damit verbundenen 

Wechsel des Heimatflugplatzes, wird 
Benjamin Bauer den Steinsberg und 
das Wiesental nur noch selten aus der 
Vogelperspektive erleben können. Eine 
passende Lösung für diesen Umstand 
konnte der Verein jedoch in Form eines 
Plakates beschaffen – hierfür ist ein 
Ehrenplatz im neuen Heim schon  
sicher.

Die Stelle des Zweiten Vorsitzenden 
übernimmt Sebastian Tschorn, sodass 
der Vorstand des FSR Kraichgau wieder 
ergänzt wird. 

Viel bewegt im Verein

Benjamin Bauer hat in den zehn Jahren 
seiner Tätigkeit mit dem Vorstandsteam 

http://www.runway-one.de
https://annehennigcoaching.de/
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Weitere Bilder gibt es auf der Homepage 
des Vereins unter www.flugsportring-
kraichgau.de 

Text und Foto: FSR Kraichgau/red.

viel erreicht: Modernisierungsmaßnah-
men der Heizung sowie die teilweise Er-
neuerung der Dachflächen inklusive Fo-
tovoltaik dürften wohl die größten 
Projekte darstellen. Diese stellen den Ver-
ein auch für die Zukunft gut auf. Mit der 
Beschaffung einer DG-1001 eNeo kann 
der selbst erzeugte Strom bei Bedarf 
auch für die Heimkehr bei nachlassender 
Thermik genutzt werden.

Die Mitglieder des FSR Kraichgau bedan-
ken sich herzlich bei Benjamin Bauer für 
den langjährigen engagierten Einsatz 
rund um den Verein. Für den neuen Hei-
matflughafen wünschen sie dem schei-
denden Vorsitzenden und seiner Familie 
alles Gute sowie Ausdauer für die anste-
henden Projekte im neuen Heim. Sicher 
sieht man sich wieder – bei einem Be-
such oder in der Luft irgendwo zwischen 
Berlin und dem Kraichgau.

Der langjährige Vorsitzende des  
FSR Kraichgau Benjamin Bauer (rechts) 

hat den Staffelstab an seinen 
Nachfolger Björn Muth übergeben

JUGENDAUSFLUG AUF DIE WASSERKUPPE
Auf 4.000 Quadratmetern Ausstellungsfläche finden sich  
60 Originale und Nachbauten von Segelflugzeugen aller 
Epochen – das Deutsche Segelflugmuseum auf der Was-
serkuppe ist somit eine Reise wert. Diesen Gedanken hat-
te auch die Jugendgruppe des FSR Kraichgau Sinsheim 
und stattete dem Museum deshalb einen Besuch ab. 

Anfang März trafen sich die Jugendlichen um 9 Uhr am Flug-
platz und traten die Reise auf den „Berg der Flieger“ an – mit 
950 Metern der höchste Berg Hessens.

Nach der Ankunft wurden die verschiedenen Hallen erkundet 
und die Exponate betrachtet, von Vampyr bis Minimoa, teilwei-
se auch noch regelmäßig im Flugbetrieb! Nach der Besichtigung 
wurde der noch vorhandene Schnee im Außenbereich für eine 
Schneeballschlacht genutzt – trocken blieb dabei niemand.

Auf dem Rückweg ging es noch spontan für einen Stopp zum 
Frankfurter Flughafen, und den Abschluss bildete ein gemeinsa-
mes Essen mit gemütlichem Ausklang auf dem Flugplatz. Alle 
Teilnehmer waren sich einig, dass der Ausflug sich gelohnt habe. 

Weitere Bilder gibt es im Bilderblog auf der Homepage des Ver-
eins: www.flugsportring-kraichgau.de.

Text: FSR Kraichgau 
Foto: Selina Hilkert

Die Jugendlichen des FSR Kraichgau 
besuchten das Deutsche Segelflugmuseum 

http://www.flugsportring-kraichgau.de
http://www.flugsportring-kraichgau.de
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Die Luftsportgemeinschaft (LSG) 
Rheinstetten mit ihren drei Flieger-
gruppen ist seit Beginn der Regional-
wertung dabei. Die Abschlussveran-
staltung mit der Siegerehrung für 
2024 fand am Segelfluggelände in 
Rheinstetten statt.

1976 wurde das erste Vergleichsfliegen 
in der Region Nordbaden durchgeführt. 
Nach fast 50 Jahren werden noch immer 
jedes Jahr die Leistungen der Segelflug
piloten in der Region Rhein-Neckar-Enz 
bei einer eigenen Siegerehrung gewür-
digt.

Am 4. April 2025 trafen sich sieben Ver-
treter der beteiligten zwölf Vereine, die an 
neun Fluggeländen fliegen, im Casino der 
LSG Rheinstetten. Bei dieser Feier bot sich 
die Gelegenheit, den Piloten der anderen 
Flugplätze die Fortschritte bei der LSG be-
sonders im Hinblick auf Dekarbonisierung 
und Nutzung der Sonnenenergie auch am 
Boden zu zeigen und zu erläutern. 

Diese Maßnahmen finden sich in vielen 
Nachhaltigkeitsprojekten der LSG. Die in 
der LSG zusammengeschlossenen Verei-
ne FSV 1910 Karlsruhe, Akaflieg Karlsru-
he und LSV Albgau sind bereits seit den 
90er-Jahren im Umweltschutz aktiv. 

Auf besonderes Interesse bei den Vor-
ständen und Mitgliedern der Vereine 

aus Freudenstadt, Bietigheim-Lauffen-
Löchgau, Linkenheim, Bruchsal und Vai-
hingen/Enz stieß die Elektrowinde – 
ebenso der Umbau der Akaflieg 
Karlsruhe von zwei E-Buggys mit je 
einem Solarpanel auf dem Fahrzeug-
dach. Auch die Lösung der LSG mit den 
beiden PV-Anlagen war eine wichtige 
Anregung. Hier geht ein besonderer 
Dank an die Bürger-Energiegenossen-
schaft Naturstrom Rheinstetten für die 
Unterstützung.

Dann ging es zu den Ehrungen für 2024. 
Die Auswertung aus WeGlide für das 
Jahr 2024 ergab folgende Resultate und 
Sieger:

Punkthöchste Flüge  
(Senioren und Junioren):

1. � Jonas Zeller, LSG Rheinstetten/FSV 
1910 Karlsruhe, mit 3.968,54 Punkten

2. � Jens Kammerer, LSV Bruchsal, mit 
3.690,33 Punkten

3. � Marven Gründler, FG Freudenstadt, 
mit 2.989,02 Punkten

Regionalmeister 2024:

Junioren: Jonas Zeller, LSG Rheinstetten/
FSV 1910 Karlsruhe, Flug über 929 Kilo
meter
Senioren: Volkmar Wandel, LSV Bruchsal, 
Flug über 943 Kilometer

Geehrt werden jeweils die ersten zehn 
Piloten in den Ranglisten, sofern sie bei 
der Ehrung anwesend sind. Allen Plat-
zierten nochmals herzlichen Glück-
wunsch. Danke an die Sponsoren für ihre 
Preise: WeGlide, Firma Friebe Mannheim 
und Firma Geltz Umwelttechnologie 
Mühlacker.

Zum Abschluss der Ehrungen wurde 
Artur Mayer gedankt. Er organisiert seit 
vielen Jahren die Ehrungen und die Koor-
dination der Regionalwertung. Für 2025 
wird nun ein neuer Organisator gesucht. 
Es wäre schade, wenn dieser langjährige 
Wettbewerb mangels „Personal“ nicht 
mehr fortgeführt werden könnte.

Das Team von WeGlide hat die Regional-
wertung sehr unterstützt, besonders 
durch die Programmierung des Regional-
wettbewerbs im WeGlide-Tool. Alle Er-
gebnisse der Regionalwertung gibt es 
hier über den QR-Code: 

Text und Fotos: Roland Helfer/red.

SIEGEREHRUNG DER REGIONALWERTUNG 
RHEIN-NECKAR-ENZ 

Volkmar Wandel erhielt von Artur Mayer (rechts) die Urkunde als 
Regionalmeister der Senioren

Jonas Zeller (links) wurde Regionalmeister der Junioren und erreich-
te den punkthöchsten Flug

https://www.weglide.org/ranking/free?season=2025&category=pilot&club=LSV%2520Linkenheim,558&club=LSG%2520Bietigheim-Lauffen-%25C3%25B6chgau,194&club=FG%2520Freudenstadt,165&club=LSV%2520Bruchsal,292&club=FSC%2520M%25C3%25BChlacker,229&club=FSV%2520Vaihingen/Enz,268&club=LSG%2520Rheinstetten,33&club=FG%2520Gaggenau,313&club=AC%2520Baden-Baden,298&club=FSC%2520Pforzheim%2520Straubenhardt,371&club=FG%2520Renchtal,1522&airport=Vaihingen,191070&airport=Hangensteinerhof,152459&airport=Bruchsal,152162&airport=Musbach,152754&airport=L%25C3%25B6chgau,189792&airport=Linkenheim,152675&airport=Schwann-Connweiler,153100&airport=Baden-Oos,152074&airport=Rheinstetten,152961
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Bei ihrer Jahreshauptversammlung 
am 29. März 2025 haben die Mitglie-
der des Sportfliegervereins Schwet-
zingen für Kontinuität gesorgt: Der 
Vorstand wurde weitgehend im Amt 
bestätigt. 

Bei den Neuwahlen ergaben sich keine 
wesentlichen Veränderungen. Der Vor-
stand setzt sich wie folgt zusammen: 
Erster Vorsitzender Udo Mühlhölzer, 
Stellvertreter Lars Kunicke, Schriftführer 
Mario Battisti, Kassenleiter Jochen 
Endreß, Beisitzer Andreas Krupp, Dennis 
Veit, Marvin Benighaus, Bernd Schwarz.

Bernd Schwarz und Patrick Kuhn über-
nehmen von Andreas Krupp die Funktion 
des Ausbildungsleiters Segelflug bzw. 
Motorflug. Die Gesamt-Ausbildungs
leitung liegt bei Dennis Veit.

Bilanz gut, aber durch wochen-
langes Hochwasser getrübt

Udo Mühlhölzer, Erster Vorsitzender des 
Sportfliegerclubs Schwetzingen, begrüß-
te die zahlreich erschienenen Mitglieder 
im Fischerheim Ketsch, da sich das Ver-
einsheim am Flugplatz Herrenteich noch 
unter der Leitung von Klaus und Lars 
Kunicke in der Renovierung befand. 

In seinem Rückblick auf das Vereinsjahr 
2024 konnte Udo Mühlhölzer auf einen 

unfallfreien Flugbetrieb zurückschauen. 
Das lang andauernde Hochwasser auf 
dem Herrenteich im Juni und Juli beein-
trächtigte allerdings die Bilanz erheblich. 

Im Sommer war unter der Leitung von 
Peter Mühlhölzer und großem En
gagement weiterer Vereinsmitglieder 
wieder ein Fluglager für Auszubildende 
der Pfalz-Flugzeugwerke organisiert 
worden. Ab Ende Juli folgte dann,  
nach dem Hochwasser endlich wieder 
auf dem eigenen Flugplatz, ein 14-tägi-
ges Fluglager für die eigenen Mitglieder. 

Änderungen am Flugzeugpark 
und gesetzliche Neuerungen

Der Flugzeugpark erfordert regelmäßig 
erhebliche Eigenleistungen zur Erhaltung 
und verursacht zusätzlich hohe Kosten 
für Kontrollen und Versicherungen. Nicht 
zu übersehen ist, dass die Auslastung der 
vereinseigenen Segelflugzeuge rückläu-
fig ist. Deshalb wurde bereits im Vorjahr 
beschlossen, die Super Dimona  und den 
Astir CS  zu verkaufen, was mittlerweile 
erfolgt ist. 

Für die kommende Saison informierte 
Udo Mühlhölzer über gesetzliche Neue-
rungen beim Flugbetrieb, insbesondere 
über die Umfirmierung des Flugleiters 
zum Betriebsleiter. Ausbildungsleiter 
Andreas Krupp informierte in diesem 

Zusammenhang auch über die Auswir-
kungen des am Speyerer Flugplatz neu 
eingeführten Instrumentenanflugverfah-
rens, das am Flugplatz Herrenteich durch 
die neue RMZ zu Beschränkungen des 
Luftraums führen wird.

Ehrung für Achim Besser

Bei der Sportlerehrung wurde Achim 
Besser für den Gewinn der Deutschen 
Meisterschaft im Streckensegelflug in der 
18m-Klasse ausgezeichnet. Auch vereins
intern gewann er die Online-Strecken-
wertung mit weitem Abstand vor seinem 
Vater Günter Besser, Bernd Schwarz und 
Jochen Endreß.

Der technische Leiter, Dennis Veit, berich-
tete, dass sich die Inbetriebnahme der vor 
einiger Zeit als Schulflugzeug erworbenen 
60 Jahre alten Cessna 150 aufgrund un-
vorhergesehener Motorprobleme weiter-
hin sehr aufwendig gestaltet, jetzt aber 
vor dem erfolgreichen Abschluss steht. 

Die umfangreiche Winterwartung der 
Segelflugzeuge wurde ohne Probleme 
unter der Leitung von Bernd Schwarz wie 
vorgesehen abgeschlossen. Bei den Mo-
tor- und Ultraleichtflugzeugen hatten 
sich insbesondere Peter Sprenger und 
Björn Vasiharan engagiert.

Stabiler Mitgliederbestand, 
ordentliche Kassenlage

Die Schriftführerin Nicole Hassepass wies 
einen stabilen Mitgliederbestand von 
insgesamt 150 Mitgliedern aus, davon 
80 Aktive mit einer gesunden, aber wie 
auch in anderen Vereinen zunehmenden 
Altersstruktur.

Ausbildungsleiter Andreas Krupp berich-
tete über eine erfreulich hohe Anzahl an 
Fluglehrern für alle Flugzeugarten, wobei 
aber 2024 das lange andauernde Hoch-
wasser sowie vorübergehende Ausfälle 
von Flugzeugen zu einer deutlichen Ver-
ringerung der Schulstarts geführt haben. 
Generell ist im Verein auch ein stetiger 
Trend zum motorisierten Flug zu beob-
achten.

Kassenleiter Jochen Endreß musste vor al-
lem durch das Hochwasser einen Rück-
gang der Startzahlen konstatieren, sodass 

VORSTAND DES SFC SCHWETZINGEN 
WEITGEHEND IM AMT BESTÄTIGT

Achim Besser wurde für den Gewinn der DMSt in der 18m-Klasse ausgezeichnet
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hallt bekommen. Letztlich hat der Tag so 
ein gutes Ende gefunden. 

Die adler-Redaktion bedankt sich herz-
lich für die Einsendung! 

Text: red.
Foto: Joachim Amann

Diese eindrucksvolle Aufnahme des dop-
pelten Regenbogens ist Joachim Amann 
vom AeC Walldorf am 20. April 2025 am 
Flugplatz gelungen. „Nach einem schö-
nen Osterflugtag mit turbulentem Wind 
bis 23 Knoten zeigte sich der Himmel 
bald wieder versöhnlich“, berichtet er. 
Die Flugzeuge hatte man gerade noch 
vor dem Regen eingepackt und einge-

die Verkäufe der nicht mehr benötigten 
Flugzeuge gegenwärtig eine willkomme-
ne und hoffentlich nur vorübergehend 
nötige finanzielle Entlastung darstellten. 

Weichen für die Zukunft gestellt

Im Rahmen der harmonischen Veranstal-
tung wurden noch diverse Anträge zu 
Satzungsänderungen und Investitionen 
diskutiert. Für 2025 ist eine stabile Basis 
geschaffen, von der die Schwetzinger 
Sportflieger nach dem schwierigen ver-
gangenen Jahr in eine hoffentlich vor al-
lem hochwasserfreie Saison durchstarten 
können. 

Text und Fotos: Dr. Ludger Ciré Der Vorstand des SFC Schwetzingen blieb nahezu unverändert

IMPRESSION

DOPPELTER REGENBOGEN ÜBER DEM FLUGPLATZ
Für die einen ist er schlichtweg ein 
seltenes Wetterphänomen, bei dem 
die Lichtstrahlen in den Regentropfen 
gleich zweimal gespiegelt werden – 
für andere hingegen bedeutet ein 
doppelter Regenbogen ein Zeichen 
von Hoffnung oder sogar Glück und 
Wohlstand. Schön anzusehen ist er 
auf jeden Fall immer. 

Der doppelte Regenbogen bildete den versöhnlichen Abschluss eines durchwachsenen Flugtags mit Regenunterbrechung in Walldorf 
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Dr. Dieter Hehl ist seit 60 Jahren bei 
der Fliegergruppe Freudenstadt – er 
wurde bei der Hauptversammlung 
des Vereins ebenso geehrt wie sie-
ben langjährige Fluglehrerinnen und 
Fluglehrer. 

Zur ihrer Jahreshauptversammlung traf 
sich die Fliegergruppe Freudenstadt im 
Landhotel Linde Lombach. Der Vorsitzen-
de Axel Reich freute sich über viele 
anwesende Mitglieder. Als Ehrengast 
wurde BWLV-Vizepräsident und Schatz-
meister Horst Ehni begrüßt, der später 
mehrere langjährige Fluglehrerinnen und 
Fluglehrer ehrte. 

Ausführlich kamen die Flugplatzbenut-
zungsordnung und das Fliegen mit und 
ohne Betriebsleiter (ehemals Flugleiter) 
zur Sprache. Reich dankte allen Mitglie-
dern, die im Berichtszeitraum viele eh-
renamtliche Stunden für den Verein ge
leistet hatten. Der Zweite Vorsitzende 
Karl Pfau richtete ebenfalls einen großen 
Dank an eine fleißige Mitgliederschar: 
2024 sei sehr viel bewegt und geleistet 
worden, nicht nur an Gebäuden, Flug-
zeugen und Veranstaltungen. Auch 
konnten laut Pfau wieder zahlreiche 
neue Mitglieder begrüßt werden. 

Arbeiten an Flugzeugen  
und auf dem Gelände

Der Schulungsdoppelsitzer AS-K 13 war 
im Frühjahr 2024 wieder flugklar, nach-

dem der Rumpf neu mit Oratex-Gewebe 
bespannt worden war. Zudem hatten die 
Mitglieder die Kantine renoviert und die 
Gästeduschen neu gefliest. Im Oktober/
November wurde eine PV-Anlage auf das 
Werkstattdach montiert. Die gesamte 
Außenmontage und die dazugehörigen 
Elektroarbeiten wurden von fachkundi-
gen Vereinsmitgliedern geleistet. Hier 
richtete Pfau seinen Dank auch an die 
Sponsoren, ohne deren Unterstützung 
das so nicht möglich gewesen wäre. 

Übers Jahr beteiligte sich die Flieger
gruppe an mehreren Veranstaltungen in 
Musbach und dem Freudenstädter Som-
mernachtsfest. Das Fly-In zum 95-Jahr-
Jubiläum der Fliegergruppe war gut be-
sucht. 

Auch in diesem Jahr sind wieder zahlrei-
che Veranstaltungen geplant. Das größte 
Ereignis wird vom 25. Juli bis 3. August 
die Segelflug-DM der Junioren in Mus-
bach sein, zu der 75 Starter erwartet 
werden. Gemeinsam mit der Kirchenge-
meinde Grüntal-Musbach findet im Sep-
tember wieder „Kirche fliegt“ statt. 

Der Technische Leiter Timo Lehrke dank-
te allen, die im Herbst/Winter bei der 
Werkstattarbeit mitgewirkt hatten – ins-
besondere Hansjörg Rothfuß und Willi 
Haug, die einen größeren Beitrag am  
AS-K-13-Projekt geleistet hatten. Um das 
Werkstattteam weiter zu ergänzen, wer-
den Martin Pollex, Jakob Schick und 

Marven Gründler in diesem Jahr einen 
Zellenwart-Lehrgang besuchen. 

Alles in Ordnung bei der Kasse 
und in der Jugendabteilung

Aktuell besteht die Jugendgruppe aus  
18 Mitgliedern, davon acht Flugschüler, 
berichtete Jugendleiter Patric Schuler, 
der sich über eine stabile und motivierte 
Gruppe im Verein freute. Eine solide Kas-
senlage meldete Kassier Tobias Abraham 
und eine exzellente Kassenführung be-
stätigten die Kassenprüfer Max Kappler 
und Marc Haizmann. 

Die Streckenflugsaison 2024 war laut 
Leistungsflugreferent Frank Popp wetter-
technisch gefühlt eher eine magere Sai-
son. Oft gab es an den Wochenenden 
nur kleine Wetterfenster, die für Stre-
ckenflüge nutzbar waren. Die Mitglieder 
der FG Freudenstadt erflogen weltweit 
bei 137 Flügen 39.595 Kilometer. Marven 
Gründler (Standardklasse) und Jakob 
Schick (Clubklasse) werden in Musbach 
die Junioren-DM mitfliegen. 

Ultraleicht-Ausbildungsleiterin Esther 
Schmalz vermeldete mit Jakob Schick und 
Patric Schuler zwei neue Lizenzinhaber. Im 
Bereich Segelflug erwarben Patric Schuler, 
Siheng Yang und Marc Haizmann die 
Lizenz – dies ermöglichten die fleißigen 
ehrenamtlichen Fluglehrer im Verein. 
Ende Dezember/Anfang Januar 2026 wird 
die FG Freudenstadt eine neue ASK 21 B 
in Empfang nehmen können. 

BWLV-Vizepräsident Horst Ehni 
übergab die Ehrungen

BWLV-Vizepräsident Horst Ehni über-
reichte den Fluglehrern Michael Buch
thal, Christof Geißler, Axel Reich, Christoph 
Gründler, Esther Schmalz und Wolfgang 
Schmalz die Goldene sowie Martin Haug 
die Silberne Fluglehrerehrennadel. 

Für 60 Jahre Mitgliedschaft in der FG 
Freudenstadt wurde Dr. Dieter Hehl mit 
einer Urkunde geehrt. Der erinnerte sich 
noch gut an seinen ersten Schulstart in 
Musbach, der am 1. Mai 1964 auf der 
Rhönlerche stattgefunden hatte.

Text und Foto: Lothar Schwark/red.

ZAHLREICHE EHRUNGEN BEI DER 
FLIEGERGRUPPE FREUDENSTADT

Ehrungen bei der FG 
Freudenstadt 
(hintere Reihe v. l.): 
BWLV-Vizepräsident 
und Schatzmeister 
Horst Ehni, Dr. Dieter 
Hehl, Esther Schmalz, 
Wolfgang Schmalz, 
Christoph Gründler. 
Vordere Reihe (v. l.): 
Christof Geißler, Axel 
Reich (Vorsitzender 
FG Freudenstadt), 
Karl Pfau (Zweiter 
Vorsitzender FG 
Freudenstadt) 
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Bei einem Flugplatzfest 2005

Der Sport- und Segelfliegerclub Bad 
Waldsee-Reute feiert dieses Jahr 
gleich doppeltes Jubiläum: Der Verein 
wird 75 Jahre alt, und seit 50 Jahren 
wird auf dem Flugplatz Bad Waldsee 
geflogen. Anlässlich dieser beiden 
Jubiläen findet am Wochenende  
12. und 13. Juli 2025 am Flugplatz Bad 
Waldsee (EDMZ) ein Fly-In statt. 

Eingeladen sind alle Piloten, die Lust ha-
ben, mit dem SSC zu feiern. Zur besseren 
Planung sollten sich Piloten bitte anmel-
den unter mail@fliegerwaldsee.de. Bitte 
angeben, wann, wie lange und wie viele 
Personen kommen. Am Samstag gibt es 
tagsüber Wurst vom Grill, Pommes und 
Getränke, abends gibt es ein warmes Bü-
fett und später am Abend Live-Musik mit 
der Band Loonatic. Wer möchte, bringt 
sein Zelt mit zum Camping unter der Flä-
che. Am Sonntag findet dann noch ein 
gemeinsames Frühstück statt, bevor die 
Heimreise ansteht. Der SSC freut sich auf 
ein unvergessliches Wochenende mit al-
len Beteiligten.

Die Anfänge der Fliegerei in  
Bad Waldsee

Bereits 1929 gab es erste Spuren der Flie-
gerei in Bad Waldsee, als Flugpionier 
Wolf Hirth am 23. Mai einen Vortrag 
über den Gleit- und Segelflug sowie den 
Motorflug hielt. Am 7. Juli des gleichen 
Jahres fand der erste Flugtag in Waldsee 
statt. Einige Pioniere der Lüfte zeigten 
ihre Künste, es wurde sogar die Luftakro-
batin Hedy Schumann mit dem Fallschirm 

abgesetzt. Etwa 6.000 Besucher kamen 
zu diesem Flugereignis. Das Flugfeld war 
damals auf einer Viehweide der fürstli-
chen Domäne Hopfenweiler, dort befin-
det sich heute ein Golfplatz.

Von da an fand in Waldsee bis zum Be-
ginn des Zweiten Weltkrieges eine rege 
Fliegerei statt. Schon zu der Zeit wurden 
Rundflüge mit Passagieren durchgeführt, 
die mit fünf Mark zu bezahlen waren – 
was in etwa dem Wochenlohn eines Ar-
beiters entsprach. Von 1935 bis 1945 
gab es in Waldsee die erste Segelflug-
gruppe.

Vereinsgründung 1950

Noch bevor der im Zweiten Weltkrieg 
verbotene Flugsport am 20. Juni 1951 
wieder freigegeben wurde, gründeten 
eine Frau und 14 Männer am 2. Novem-
ber 1950 den „Sport- und Segelflie-
gerclub Waldsee“. Die Gründungsver-
sammlung fand im Gasthaus Hirsch statt. 

Nur wenig später wurde der Verein in 
den Württembergischen Luftfahrtver-
band WLV, den Vorläufer des BWLV, auf-

FLY-IN ZUM DOPPELTEN JUBILÄUM IN  
BAD WALDSEE

Region 5 – Oberschwaben-Bodensee

1954 wurde „August der Starke“ aus einem 
ausgedienten Bus und einem starken 
Motor als mobile Schleppwinde gebaut – er 
diente bis zum Bau des eigenen Flugplatzes 
zum Schleppen der Segelflugzeuge
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Fertigstellung des Flugplatzes in Leut-
kirch, Biberach und Saulgau untergestellt 
war. In den nächsten Jahren wurde wei-
ter an der Entstehung des Flugplatzes 
gearbeitet – unter anderem sollte eine 
Piste mit 660 Metern Länge und die ent-
sprechende Infrastruktur entstehen. 

Inbetriebnahme des  
Flugplatzes 1975

Am 25. Juli 1975 fand die erste motori-
sierte Landung auf dem neu errichteten 
Sonderlandeplatz Reute statt: Die Klemm 
107 B setzte mit einer „Bilderbuchlan-
dung“ auf, geflogen von Wolf Römer in 
Begleitung von Alois Hausmann. Noch 
im gleichen Jahr wurde mit dem B-Falken 
SF-25 ein Motorsegler angeschafft. 1976 

de mit dem Kloster vor Ort Kontakt auf-
genommen, um ein geeignetes Gelände 
zu pachten – dort befindet sich der heu-
tige Flugplatz von Bad Waldsee. 

Es waren viele Arbeiten notwendig, um 
das Gelände zu einem Flugplatz werden 
zu lassen. So musste eine 20-kV-Leitung 
in die Erde verlegt weren, außerdem 
wurden das Gelände eingeebnet und ein 
Hangar gebaut. Auch diese Vorhaben 
konnten nur mit viel Eigenleistung der 
Mitglieder und finanzieller Unterstüt-
zung von Sponsoren geschafft werden. 
Ebenfalls 1971 wurde der komplette 
Vorstand neu gewählt. 

1972 wurde eine Klemm 107 B als 
Schleppflugzeug angeschafft, die bis zur 

genommen. Hans Steybe wurde zum 
Ersten Vorsitzenden gewählt, er hatte 
das Amt bis 1970 inne. Als erstes Flug-
zeug des Vereins wurde 1952 der Dop-
pelraab selbst gebaut. 

Die ersten Flugzeuge 

Anfangs hatte nicht jeder Luftsportverein 
ein Flugzeug oder eine Winde, also hal-
fen sich die Vereine gegenseitig aus, um 
überhaupt fliegen zu können – so auch 
in diesem Fall: Während die Flieger in 
Waldsee ihren Doppelraab, aber keine 
Winde hatten, war es bei den Fliegern in 
Ravensburg genau umgekehrt. 1954 
wurde dann mit vereinten Kräften die 
Winde „August der Starke“ gebaut, die 
jahrelang die Segelflugzeuge sicher in die 
Luft brachte. 

1959 wurde das zweite Segelflugzeug, 
ein Bergfalke II, gebaut – auch hierbei 
waren wieder viele Helfer und viel finan-
zielle Unterstützung notwendig. 1960 
ergab sich die Möglichkeit, eine Ka 6 zu 
kaufen, die heute noch im Besitz des Ver-
eins ist. 

Der Wunsch nach einem  
eigenen Flugplatz

Geflogen wurde zu dieser Zeit auf einem 
landwirtschaftlichen Gelände in Aris-
heim, das nur außerhalb der landwirt
schaftlichen Nutzung als Start- und Lan-
debahn benutzt werden durfte – oder 
auf Plätzen umliegender Vereine. Der 
Wunsch nach einem eigenen Flugplatz 
wurde damals immer größer. 1971 wur-

1960er-Jahre: Die Ka 6 kommt in die 
Werkstatt 1987 bis 1988: Bau der Tankstelle und des Towers

1984 Flugzeugtaufe des Leistungssegelflugzeugs DG 101
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musste für die wegen Holzfäule ausge-
musterte Klemm ein anderes Schleppflug-
zeug beschafft werden – man entschied 
sich für eine Morane MS-892. 

Am 11. Juli 1976 lud der SSC zur offiziel-
len Einweihung des neuen Flugplatzes 
alle Flugbegeisterten ein. Interessierte 
konnten an Rundflügen teilnehmen, au-
ßerdem war für das leibliche Wohl ge-
sorgt. 1977 wurde die dringend notwen-
dige Werkstatt an den Hangar angebaut.

Weiterentwicklung des Vereins

Nach dem Flugplatzfest zum 25-jährigen 
Bestehen des SSC fanden in den folgen-
den Jahren immer wieder Flugplatzfeste 
statt, bei denen oft Flugvorführungen 
aller Art und Passagierflüge stattfanden. 
Auch entwickelte sich der Verein immer 
weiter, sodass mehr Infrastruktur not-
wendig wurde. Neue Flugzeuge und eine 
Tankstelle mussten her, das Regierungs-
präsidium stellte die Forderung, einen 
„Tower“ zu bauen. All dies wurde 1987 
realisiert. Ab 1990 konnte der Verein ein 
paar Jahre lang durch den Abwurf von 
Ködern zur Tollwutimpfung und gegen 
den Fuchsbandwurm die eine oder ande-
re Mark dazuverdienen, sodass weitere Wegweiser zum Flugplatz 

Flugzeuge ohne Fremdgeld finanziert 
werden konnten. 

Im Juli 1999 erhielt der Verein eine 
Auszeichnung wegen vorbildlichen Um-
gangs mit der Umwelt – unter anderem, 
weil die Grünsanierung der Start- und 
Landebahn begonnen wurde. Da die 
Piste in den 25 Jahren zuvor schwer ge
litten hatte, stand eine Sanierung an. 
Dazu wurde eine Rollierung eingebracht, 
damit das Wasser besser ablief und die 
Piste bei Feuchtigkeit besser nutzbar 
wurde. 

2000 wurde das erste UL-Flugzeug ange-
schafft, nachdem zuvor die Betriebser-
weiterung duch das Regierungspräsidi-
um erteilt worden war. 2010 schließlich 
entstand der neue Hangar, der ebenfalls 
wieder mit viel Eigenleistung errichtet 
wurde. 

Ausblick

Nun gilt es zunächst, die beiden Jubiläen 
zu feiern. Doch auch in naher Zukunft 
stehen im Verein die nächsten Sanie-
rungs- und Erweiterungsarbeiten an, so-
dass ihm die Arbeit nicht ausgeht. Der 
SSC Bad Waldsee-Reute freut sich auf 

viele weitere erfolgreiche Jahre mit einem 
gelungenen Vereinsleben. 

Text: Stefan Dost (Quelle: Chronik,  
„Bad Waldsee und seine Flieger“)/red.

Fotos: SSC Bad Waldsee-Reute

Den SSC Bad Waldsee-Reute gibt es nach der Neugründung zwar erst seit 1950, doch schon in den 1930er-Jahren  
gab es vor Ort eine Fliegergruppe – hier mit dem selbst gebauten einsitzigen Schulgleiter Grunau 9
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Der Aero-Club Kehl lädt von Don-
nerstag, 19. Juni (Fronleichnam), bis 
Sonntag, 22. Juni 2025, zu seinen 
diesjährigen Kehler Flugtagen ein. 
Im Mittelpunkt steht die Förderung 
der grenzüberschreitenden Partner-
schaft im Dreiländereck Deutschland, 
Frankreich und der Schweiz. Die Be-
sucher erwartet ein umfangreiches 
Programm. 

Als Partnerverein aus Frankreich fungiert 
das „Centre Ecole de Parachutisme Stras-
bourg“, und die Kehler Flugtage werden 
durch den Eurodistrikt Strasbourg-Orte-
nau gefördert. 

An allen vier Veranstaltungstagen ist  
der Eintritt frei und das Parken kosten- 
los. Für die Bewirtung der Gäste ist ge-
sorgt. 

Ein Tag für den Modellflug

Der Donnerstag, 19. Juni, ist dem Mo-
dellflug gewidmet. Den ganzen Tag wer-
den Piloten aus Süddeutschland und der 
Region Grand-Est ihre Flugmodelle prä-
sentieren: Motor- und Segelflugzeuge, 
Hubschrauber, Oldtimer oder moderne 
Elektromodelle sind zu sehen. Highlight 
sind die Vorführungen von nachgebau-
ten Militärjets und Passagierflugzeugen, 
die von Turbinen angetrieben werden 
und so auch den Sound ihrer Originale 
vermitteln.

Von Freitag bis Sonntag werden jeweils 
ab 10 Uhr bis zum Sonnenuntergang 
Rundflüge mit Motorflugzeugen an
geboten (Voranmeldungen an info@ 
aero-club-kehl.de oder Telefon 07851 –  
899568).

Flugbetrieb und vielfältiges 
Programm

Am Freitag, 20. Juni, findet den ganzen 
Tag Flugbetrieb mit Anreisen aus der 
näheren und weiteren Umgebung 
statt. Zudem sind einige Trainingsflüge 
für die Flugshow am Wochenende 
geplant. Am Abend gibt es Live-Musik 
mit der Kehler Party-Rock-Cover-Band 
„Trinkmanns“ und nach Einbruch der 
Dunkelheit findet eine Modell-Nacht-
flugshow statt. Die Gruppe „Stealth 
Hangar“ zeigt beleuchtete Modelle 
und Pyrotechnik.

Am Samstag und Sonntag, 21. und  
22. Juni, beginnt der Flugbetrieb bereits 
um 9 Uhr und ab 13 Uhr startet jeweils 
das internationale Flugprogramm: Motor-
kunstflug, Segelkunstflug, Oldtimer, Hub-
schrauber, Fallschirmabsprünge. Beson-
ders zu erwähnen ist die Französin 
Margaux Tahar, Mitglied der französischen 
Nationalmannschaft, mit dem Kunstflug-
zeug Extra 330 SC sowie der Schweizer 
Matthias Glutz im Doppeldecker Rombach 
Spezial, den ein 400 PS starker Neun-Zylin-
der-Sternmotor antreibt. 

Das Round Canopy Parachuting Team 
Suisse aus der Schweiz wird einige auto-
matische Fallschirmabsprünge aus dem 
größten Doppeldecker der Welt, der An-
to-now AN2, durchführen. Zu sehen sein 
werden auch Oldtimer-Doppeldecker 
wie Boeing Stearman, Stampe SV4C, 
Bücker Jungmann, Bücker Jungmeister, 
Focke Wulf Stieglitz und die Oldtimer-
Segelflugzeuge Minimoa, Musger MG19 
und Kra-nich des Fliegenden Museums 
Hahnweide.

Am Samstagabend findet eine After
showparty mit der Live-Band Transact 
statt, und in der Dämmerung zeichnet 
das beleuchtete Segelkunstflugzeug Pila-
tus B4 seine Kunstflugfiguren an den 
Himmel.

Unterstützung durch Bundes-
wehr und Armée de l’Air

Der Aero-Club Kehl freut sich sehr, dass 
die diesjährigen Flugtage durch die Bun-

deswehr und die französische Armée de 
l’Air unterstützt werden. Die Besucher 
können sich an den Informationsständen 
über mögliche berufliche Perspektiven 
informieren. Zusätzlich wird die Bundes-
wehr einen Eurocopter EC135 ausstellen 
und als Botschafter der Armée de l’Air 
wird das „Team Phénix“ eine spektakulä-
re Show im freien Fall und an Fallschir-
men mit Rauchpatronen, Bändern und 
Flaggen zeigen.

Gäste mit eigenen Flugzeugen sind von 
Freitag bis Sonntag herzlich willkommen. 
Am Freitag von 9 Uhr bis SS und am 
Samstag und Sonntag jeweils von 9 bis 
13 Uhr sowie von 19 Uhr bis SS sind An- 
und Abflüge ohne Einschränkungen 
möglich. Während des Flugprogramms 
zwischen 13 und 19 Uhr werden jeweils 
stündlich Abflüge nach vorheriger Ab-
sprache mit der Flugleitung möglich sein. 
Es werden keine Slots benötigt. Telefoni-
sche Anmeldungen sind nicht erforder-
lich, werden aber gerne entgegenge-
nommen (Telefon 07851 – 5360). 

Wer will, kann sich auch gerne online 
anmelden unter www.kehler-flugtage.de 
( Piloteninformationen  Anmeldung 
Piloten). Auf dieser Website gibt es zu-
dem alle Infos zu den Flugtagen. 

Text und Foto: Aero-Club Kehl

KEHLER FLUGTAGE – EIN FLUGTAG FÜR EUROPA
Region 7 – Schwarzwald

Die 25-jährige Margaux Tahar, Mitglied der französischen Kunstflug-Nationalmannschaft, 
zeigt ihr Können mit der Extra 330 SC im Kehler Flugprogramm

http://www.kehler-flugtage.de
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Beim SSC Bad Waldsee-Reute geht es 
nicht nur ums Fliegen, sondern auch 
ums Lernen – gemeinschaftlich, pra-
xisnah und mit einer ordentlichen 
Prise Spaß. Das Clubabend-Format 
„Whisky Whisky Golf – Wieder was 
gelernt“ hat sich längst als fester Be-
standteil im Vereinsleben etabliert. 

Der Name? Eine augenzwinkernde An-
spielung auf die Luftfahrt-Funkdisziplin 
– und gleichzeitig ein Versprechen: Hier 
geht’s um Inhalte, die man sich merkt, 
die die gemeinsame Weiterentwicklung 
schnell voranbringen und die der Flugsi-
cherheit dienen.

Lernen auf Augenhöhe –  
ganz ohne Frontalunterricht

Dieses Mal stand ein besonders praxis
nahes Thema auf dem Programm: „Wer 
nutzt welche Wetter-App – und wie?“ 
Ganz nach dem Motto: „Wenn der Ver-
ein wüsste, was der Verein weiß“, haben 
sich die Mitglieder gegenseitig in die Kar-
ten – oder besser: auf die Handybild-
schirme – schauen lassen. In den meisten 
Vereinen nutzen die Mitglieder verschie-
dene Apps oder Wetter-Infosysteme. 
Was liegt da näher, als dies einmal ge-
meinsam zu beleuchten?

Mit einer einfachen Lösung – Handy per 
Webcam auf den Beamer – konnten alle 

mitverfolgen, wie die Kolleginnen und 
Kollegen ihre Lieblings-Apps nutzen, was 
sie dort suchen, und welche Funktionen 
sich besonders bewährt haben. So wur-
de nicht nur gezeigt, was es gibt, son-
dern auch, wie man es sinnvoll einsetzt.

Diese Wetter-Apps wurden vorgestellt:
•	FlugWetter (pc_met) – der Klassiker 

mit solider Basis
•	WetterOnline – für einen schnellen 

Überblick
•	Windy.com – beliebt wegen der 

detailreichen Karten und Modelle
•	METAR/TAF – direkt aus den offiziel-

len Quellen
•	Bergfex – speziell für Gebirgsflieger 

interessant
•	WeatherPro – für detailverliebte 

Wetterfans
•	RunwayMap – vereint Platzinfos mit 

Wetterdaten
•	Crosswind Calculator – für den 

schnellen Seitenwind-Check
•	SkySight – bei Segelfliegern heiß 

begehrt
•	AeroWeather – kompakt, flug

relevant, auf den Punkt
•	Windy.App – besonders anschaulich 

für Windverhältnisse
•	 Meteoblue – für tiefere Modellanalysen

Was dabei rauskam? Jede Menge 
Aha-Momente, viele neue Tipps und das 
gute Gefühl, gemeinsam schlauer gewor-

den zu sein – aber auch die Erkenntnis, 
dass verschiedene Fliegerklassen unter-
schiedliche Ansprüche an Wetterinfos ha-
ben. So brauchen Segelflieger oft andere 
Daten als Motorflieger, die zum Beispiel 
eine Italienreise planen. Ebenso stellte 
sich heraus, dass die Routenplanung 
einen Einfluss hat: So ist die Bergfex-App 
super für Webcams in den Alpen über die 
Skigebiete, aber nur wichtig für Perso-
nen, die in die Alpen fliegen wollen.

„Mein schönster Fehler“ – 
Lernen aus echten Erlebnissen

Auch dieses Mal durfte die beliebte Ru
brik nicht fehlen: „Mein schönster Fehler 
– und was ich daraus gelernt habe“. Ob 
es ein vergessener Check war, eine Fehl
einschätzung beim Wetter oder ein tech-
nisches Missverständnis – offen über ei-
gene Fehler zu sprechen, braucht Mut. 
Die Formulierung „Mein schönster Feh-
ler“ senkt die Hemmschwelle extrem, 
über Fehler zu sprechen. Es schafft Ver-
trauen und hilft allen, es beim nächsten 
Mal besser zu machen und fördert die 
Vertrauenskultur (Just Culture). Genau 
das macht Flugsicherheit aus.

Fazit:

Solche Clubabende sind mehr als nur 
nette Treffen – sie fördern aktiv das 
Wissen, die Reflexion und letztlich die 
Sicherheit im Flugsport. Kein Frontalun-
terricht, kein „Besserwissen“, sondern 
kollegialer Austausch auf Augenhöhe.

Einladung an andere Vereine:

Probiert es aus! Es braucht nicht viel Tech-
nik, aber ein bisschen Neugier, Offenheit 
und Freude am gemeinsamen Lernen. 
Die Erfahrungen aus dem eigenen Verein 
sind oft wertvoller als jede Theorie – man 
muss sie nur teilen. Also, Whisky Whisky 
Golf – wieder was gelernt!

Text und Fotos: Rainer Krumm

Rainer Krumm ist Managementtrai-
ner und fliegt im SSC Bad Wald-
see-Reute. Er fliegt Ultraleicht und ist 
Autor des Buches „Mentales Trai-
ning für Piloten“ und „Dynamische 
Flugsicherheit in der Privatfliegerei“.

FLUGSICHERHEIT

WHISKY WHISKY GOLF – WIEDER WAS GELERNT

LERNEN IM VEREIN: DER SSC BAD 
WALDSEE-REUTE ZEIGT, WIE’S GEHT

Dieses Mal schauten sich die Beteiligten 
gegenseitig auf die Handy-Bildschirme, um 
herauszufinden, welche Wetter-Apps es 
gibt und welchen Nutzen diese jeweils für 
verschiedene Ansprüche haben

Beim Clubabend „Whisky Whisky Golf – 
Wieder was gelernt“ tauschen sich die 
Flieger in Bad Waldsee regelmäßig aus
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Was hat Schweizer Käse mit Flug
sicherheit zu tun? Diese Frage beant-
worteten Adrian Bittner und Florian 
Metzger auf humorvolle Weise beim 
jährlichen Safety Day des Flugsportver-
eins 1910 Karlsruhe. 

Am Sonntagmorgen, 30. März 2025, – 
also direkt nach der Zeitumstellung und 
für einige Piloten gefühlt noch mitten in 
der Nacht – trafen sich die Segelflieger 
um 9 Uhr am Flugplatz Rheinstetten.

Die diesjährigen Schwerpunktthemen 
waren die Fehlerkultur und speziell die 
Sicherheit beim Start. Adrian Bittner und 
Florian Metzger, Mitglieder des Safety 
Teams der Luftsportgemeinschaft Rhein
stetten (LSG), erklärten anschaulich, wa-
rum die Berufsluftfahrt in den vergange-
nen Jahrzehnten deutlich sicherer 
geworden ist und was Segelflieger da
raus lernen können. 

Den „Käse“ dichter machen

Die beiden Piloten verdeutlichten dies 
anhand des „Käsescheiben-Modells“: Je-
der Fehler entspricht einem Loch im 
Käse. Je weniger und kleiner diese Lö-
cher sind, desto geringer ist die Wahr-
scheinlichkeit, dass Fehler tatsächlich 
passieren und zu Unfällen führen. 

Durch bessere Kommunikation, klare Or-
ganisation, konsequentes Training und 
moderne Technikausrüstung wird die Si-
cherheit deutlich verbessert – oder an-
ders gesagt: Der Käse wird dichter!

Förderung der „Just Culture“

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Ein-
führung der sogenannten „Just Culture“ 
(Redlichkeitskultur). Dabei geht es nicht da-
rum, Fehler bloßzustellen, sondern sie ehr-
lich anzusprechen, um daraus zu lernen. 

Bittner und Metzger erläuterten außer-
dem praxisnah die neue NfL 2024-1-
3106, die insbesondere die Kommunika-
tion am Funkgerät deutlich verändert. 
Gerade an Segelflugplätzen wie in 
Rheinstetten ist es nun entscheidend, 
dass die Piloten gezielt mit anderen Luft-
fahrzeugen kommunizieren.

Umsetzung in der Praxis

Um 10 Uhr folgte das obligatorische Brie-
fing bei zunächst noch strahlendem Son-
nenschein. Gegen Mittag zog der Himmel 
jedoch zu und der Wind frischte mit kräf-
tigen Böen bis zu 50 Stundenkilometer 
auf – anspruchsvolle Windbedingungen 
zum Segelfliegen. Beim Safety Day fliegen 
die Piloten mit erfahrenen Fluglehrern. 
Dabei waren diese anspruchsvollen Bedin-
gungen eine optimale Ausgangslage, um 
sicheres Fliegen auch in schwierigen Situ-
ationen zu trainieren. 

Begleitet und betreut wurden die Piloten 
des FSV 1910 Karlsruhe von den Flugleh-
rern der Akaflieg Karlsruhe. Der Austausch 
zwischen den beiden Vereinen ermöglichte 
einen wertvollen Wissenstransfer, der blin-
de Flecken in der Flugsicherheit sichtbar 
machte und eliminierte.

Der Safety Day 2025 war erneut ein vol-
ler Erfolg. Die Piloten des FSV Karlsruhe 
blicken nun mit dichterem „Käse“ und 
noch größerem Sicherheitsbewusstsein 
der neuen Flugsaison entgegen.

Text und Foto: Christian Merklinger

SAFETY DAY BEIM FLUGSPORTVEREIN 1910 KARLSRUHE

FLIEGEN OHNE LÖCHER IM KÄSE

Sicherheits
training in 
Theorie und 
Praxis: Das 
fördert der FSV 
1910 Karlsruhe 
bei seinem 
jährlichen  
Safety Day

DIE WICHTIGSTEN ASPEKTE IM VIDEO ZUSAMMENGEFASST:

LUFTRAUMÄNDERUNGEN 2025
Der frühere DFS-Mitarbeiter und Luftraum
experte Herwart Goldbach hat alle wichti-
gen Änderungen im Luftraum für 2025 
zusammengetragen und erläutert sie kurz 
und prägnant in einem Video. Dieses ist 
für jedermann kostenlos zugänglich.

Das Video kann auf YouTube angeschaut 
werden (Stichwort Luftraumänderungen 
2025) – oder direkt über den QR-Code.

Text und Screenshot: red. 

Alle aktuellen Entwick-
lungen zum Luftraum 
hat Herwart Goldbach 

zusammengetragen
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Luftsport und Angst passen nicht zu-
sammen, könnte man glauben – den-
noch ist es menschlich, auch beim 
Fliegen Angstgefühle zu entwickeln. 
Dr. Viktor Jahraus, Psychiater und 
Psychotherapeut im Ruhestand mit 
langjähriger Flugerfahrung, erklärt, 
wie man sich der Angst stellen und 
gute Trainingsstrategien entwickeln 
kann. 

Luftsportler sprechen nicht gerne über 
die eigenen Angstgefühle. Manche zei-
gen auch wenig Verständnis für die Unsi-
cherheiten und Befürchtungen von Flie-
gerkameraden. Erfahrungsgemäß kennt 
allerdings jeder mental gesunde Mensch 
solche Gefühle, und es gibt auch für die 
Luftsportler keinen Grund, sich dafür 
schämen zu müssen oder darüber nicht 
sprechen zu dürfen. Ganz im Gegenteil: 
Es ist notwendig, denn der Umgang mit 
Angstgefühlen beim Fliegen ist definitiv 
nicht einfach. 

Angst: Schutz oder Hindernis? 

Bei der Fähigkeit des Menschen, auf ver-
meintlich oder tatsächlich bedrohliche 
Umstände mit Angst zu reagieren, han-
delt es sich um einen angeborenen und 
überlebenswichtigen Schutzmechanis-
mus, der mit einem Warn- oder sogar 
sensiblen Frühwarnsystem verglichen 
werden kann. 

Die Angst löst bei den Betroffenen einen 
Alarmzustand aus. Ein sehr komplexes 
und vielschichtiges Geschehen wird im 
Körper und im Bewusstsein in Gang ge-
setzt, bei dem enorme potenzielle Kräfte 
freigesetzt werden, die ein sofortiges 
Verlassen der Gefahrensituation oder 
eine energische Bewältigung der Bedro-
hung ermöglichen. 

Angst ist oft schneller als der Verstand 
und kann manchmal einen Luftsportler 
von einem übermäßig riskanten Verhal-
ten abhalten. 

Allerdings ist nicht jede Angstreaktion 
begründet, die Intensität und Dauer der 
Angst sind nicht immer verhältnismäßig. 
Die Angst kann allmählich oder rasch zu-
nehmen und sich bis zur Panik steigern, 
mit unangenehmen körperlichen Emp-

findungen, einem Durcheinander der 
Gefühle, einer Einschränkung der Denk- 
und Handlungsfähigkeit der Betroffenen. 
Damit kann übermäßige Angst selbst 
zum Risikofaktor werden.

Wichtigkeit der Selbstreflexion 

Als Luftsportler sollte man sich Zeit zur 
Selbstreflexion nehmen, um unbefangen 
und ehrlich über die eigenen Gefühle, 
Gedanken und das fliegerische Verhalten 
nachzudenken. Wir dürfen uns nichts 
vormachen: Es gibt Flugsituationen, vor 
denen jeder mental gesunde Pilot Angst 
haben muss, wobei die Grenze zwischen 
begründeten und unbegründeten Angst-
gefühlen manchmal fließend und auch 
unklar sein kann. 

Unzureichende Fähigkeiten zu Angst
reaktionen auf potenzielle oder eindeuti-
ge Gefahren können zu überhöhter 
Risikobereitschaft führen, mit allen damit 
verbundenen Konsequenzen. Übermäßi-
ge Ängstlichkeit wiederum kann un
nötige Selbsteinschränkungen sowie 
Minderung des Selbstwertgefühls und 
Selbstvertrauens zur Folge haben, die als 
belastend empfunden werden.

Erfahrungsgemäß haben manche Luft
sportler, insbesondere die wenig Erfahre-
nen, mit den sogenannten situativen 
Phobien, das heißt, übermäßiger Angst 
vor bestimmten Flugsituationen oder 
Handlungen, zu kämpfen: zum Beispiel 
mit der Angst vor dem Alleinflug, einem 

möglichen Orientierungsverlust, der 
Konfrontation mit plötzlichen Wetterver-
änderungen, unerwartet starkem Seiten-
wind beim Landen, plötzlichem Versagen 
des Fluggerätes usw. 

Es ist sehr wichtig, durch Selbstreflexion 
die Besonderheiten und Gründe für die 
eigenen Ängste herauszufinden. Es kann 
sich zum Beispiel um unzureichendes 
Wissen und fliegerisches Training, nega-
tive vorherige Flugerfahrungen, persönli-
che Selbstunsicherheit oder die Unter-
schätzung der eigenen Fähigkeiten 
handeln. 

Es lohnt sich, über die eigene Persönlich-
keit, die eigene Risikobereitschaft, das 
Sicherheitsbedürfnis, die Stärken und 
Schwächen unbefangen und ehrlich 
nachzudenken, um die vorhandenen 
mentalen Ressourcen und Fähigkeiten 
effizienter einsetzen zu können.

Angstkonfrontation bei 
imaginären Flügen 

Um den angemessenen Umgang mit 
Angst zu lernen, ist es unvermeidlich, 
sich den eigenen Ängsten zu stellen. Da 
Ängste sehr komplexe Zustände sind, 
können sich auch komplexe Trainingsme-
thoden als besonders effizient erweisen. 
Gut geeignet für Luftsportler ist menta-
les Training in Form von imaginären Flü-
gen. Es lässt sich üben im Sitzen, ver-
gleichbar mit dem wohlbekannten 
„Chair Flying“, oder in Bewegung. 

SELBSTREGULIERUNG

ANGST BEIM FLIEGEN – UND WIE MAN DAMIT 
UMGEHEN KANN

Was tun, wenn 
zum Beispiel im 

Flug plötzlich die 
Instrumente 

ausfallen? Eine 
gute Vorberei-

tung im Vorfeld 
hilft, um dann in 

dieser Angst
situation 

angemessen 
reagieren zu 

können
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le körperliche und mentale Belastbarkeit 
benötigt. Auch sollte man regelmäßig 
fliegen. Jeder einzelne Flug hat einen 
Trainingseffekt und erweitert die Erfah-
rungen des Piloten. Man muss sich nicht 
beschränken auf die vorgeschriebenen 
Trainingsflüge mit Fluglehrern, sondern 
kann zusätzliche Flüge nach eigenem Be-
darf in Anspruch nehmen. Es gibt sehr 
verständnisvolle und geduldige Flugleh-
rer, denen man die eigenen Angstgefüh-
le anvertrauen kann, um zielgerichtet 
trainieren zu können. Auch Sicher-
heitstraining, das von manchen Vereinen 
und Flugschulen angeboten wird, sollte 
nicht unterschätzt werden.

Es ist wichtig, sich auf jeden einzelnen 
Flug gut vorzubereiten, für geordnete 
„Arbeitsbedingungen“ im Cockpit zu 
sorgen und ressourcenschonend vorzu-
gehen. Die mentalen Kapazitätsreserven 
des Piloten müssen ausreichen bis zu den 
letzten Minuten des Fluges, die sich un-
ter Umständen als die risikoreichsten er-
weisen können.

Durch systematisches Lernen und Trainie-
ren können Selbstvertrauen und Kompe-
tenz der Luftsportler deutlich erhöht und 
der Umgang mit angstauslösenden Situ-
ationen auch bei Alleinflügen wesentlich 
erleichtert werden. Als Luftsportler muss 
man keine sinnlosen Risiken eingehen, 
aber bereit sein, bei unvermeidbaren Risi-
kosituationen entschlossen und kompe-
tent zu handeln.

Text: Dr. Viktor Jahraus
Fotos: Dr. Viktor Jahraus/Maike Hecht

stellung oder Realität, lassen sich Ängste 
am besten unter Kontrolle bringen.

Es ist ratsam, mit dem Training der Be-
wältigung von weniger intensiven Ängs-
ten anzufangen und schrittweise zu den 
besonders angstgeladenen Flugsituatio-
nen zu kommen. Diese Methode, als sys-
tematische Desensibilisierung bezeich-
net, ist nachweislich effizient.

Die Häufigkeit, Dauer und die konkreten 
Inhalte der Übungen kann jeder Luft
sportler nach seinen fliegerischen Be-
dürfnissen oder persönlichen Ängsten 
sehr flexibel bestimmen. Wie bei jedem 
Training sind deutliche Erfolge nur durch 
geduldiges und regelmäßiges Trainieren 
möglich. Mentales Training in Form von 
Übungen in der Vorstellung bewirkt posi-
tive Veränderungen in den Gefühls- und 
Denkmustern der Piloten, hinterlässt 
auch entsprechende Spuren im Gedächt-
nis, die bei realen Flügen fast automa-
tisch aktiviert werden können. 

Beim Training des Umgangs mit Angst 
können selbstverständlich auch andere 
Verfahren zusätzlich genutzt werden, 
wie zum Beispiel Atemübungen, Medita-
tion und Entspannungstraining. Bei Be-
darf können auch Trainingsverfahren un-
ter fachlicher Anleitung in Anspruch 
genommen werden. 

Weitere wichtige Maßnahmen 

Um sicher fliegen zu können, ist es not-
wendig, sich um die eigene Fitness zu 
kümmern, denn bei jedem Flug wird vol-

Dabei wird versucht, sich möglichst bild-
haft das eigene Fluggerät vorzustellen, 
um fliegerische Handgriffe, Flugsequen-
zen oder komplette Flugmanöver in der 
Vorstellung zu trainieren. Besonders 
wichtig ist dabei das Training der fliegeri-
schen Bewältigung von schwierigen 
Situationen und Notsituationen wie zum 
Beispiel der Landung bei starkem 
Seitenwind, dem Versagen von Bremsen 
oder des Fahrwerks, Triebwerkausfall 
usw. 

Es ist wichtig, sich die eigenen Gefühle, 
Gedanken und Verhaltensmuster deut-
lich genug vorzustellen, um den best-
möglichen Umgang mit diesen zu trai-
nieren. Es kann gelernt werden, die 
Konfrontation mit Angstgefühlen aus
zuhalten, um das fliegerisch Notwendige 
konsequent und rational tun zu können. 

Hilfreich sind dabei einige Selbstregulie-
rungstechniken wie zum Beispiel ein tie-
fes Durchatmen oder die Muskeln kurz 
an- und wieder zu entspannen und sich 
selbst bewusst stützende und leistungs
orientierende Selbstinstruktionen zu er-
teilen: „Kein Grund zur Panik“, „Ich 
weiß, was zu tun ist“, „Auf Flugge-
schwindigkeit achten“, „Gut gelungen“, 
„Schon fast geschafft“ usw. 

Gleichzeitig sollten in der Vorstellung 
zielgerichtet und geordnet die entspre-
chenden fliegerischen Handlungen 
durchgeführt werden. Durch rationale 
Gedanken sowie geordnete und ziel
gerichtete Handlungen, ob in der Vor-

Damit der Landeanflug keine 
Angst auslöst, kann man die 

Situation vorab im Geiste 
trainieren

Dr. Viktor Jahraus ist Psychiater und 
Psychotherapeut im Ruhestand, seine 
Lizenzen umfassen Sport Pilot Licence, 
LAPL(A), Kunstflugberechtigung, und er 
verfügt über mehr als 3.000 Stunden 
Flugerfahrung
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In Wolfgang Muth und Dr. Frank 
Kemter wurden kürzlich zwei Mit-
glieder des Flugsportrings Kraichgau 
mit besonderen Ehren bedacht.

Bereits zu Beginn des Jahres wurde Wolf-
gang Muth im Rahmen des Sinsheimer 
Neujahrsempfangs für seine langjährige 
ehrenamtliche Tätigkeit im Verein geehrt.

Viele Mitglieder kennen ihn aus seiner Tä-
tigkeit als Prüfer für den BWLV, die ihn 
schon durch zahlreiche Vereine im Land 
geführt hat. Fachkenntnis und der Fokus 
auf die sicherheitsrelevanten Themen stan-
den bei ihm dabei immer an erster Stelle. 

Fliegerisch hatten es ihm besonders zwei 
Muster angetan: Die ASW 20 (gerne 
auch als „L“ mit Top) und die ASH 26. 
Von beiden Typen hat er mehrere teilwei-
se selbst aufgebaut und geflogen. Aber 
auch Motorsegler, zum Beispiel die ASK 
16, flog er gerne.

Seine herausragende Charaktereigen-
schaft ist seine ruhige Art, denn aus der 
Ruhe kann man Wolfgang gefühlt nie 
bringen. Ein Ruhepol, stets mit der ge-
wissen Gelassenheit – das dürfte wohl 
eine treffende Beschreibung für sein We-
sen sein. 

Gratulation für Dr. Frank Kemter

Kürzlich feierte Dr. Frank Kemter seinen 
75. Geburtstag. Hierzu übergab der neu 
gewählte Vorsitzende des FSR Kraichgau, 
Björn Muth, ein Präsent.

Die meisten Vereinsmitglieder kennen Dr. 
Frank Kemter aus der Werkstatt, dem 
Theorieunterricht oder im Cockpit der 
Standard Libelle sitzend. Jahrelang war 
er im Vorstand aktiv und kümmerte sich 
um die technischen Herausforderungen 
und Belange des Vereins.

Die Standard Libelle begleitete ihn auf 
einigen schönen Flügen in der Welle, 
zum Höhendiamanten oder im Strecken-
segelflug. Es sollte jedoch nicht die einzi-
ge fliegerische Passion bleiben, und im 

Vereinslager in Ungarn folgten erste 
„Gehversuche“ mit gänzlich anderem 
Fluggerät: Der Lo-100. Seit der Zeit fand 
man Frank Kemter auch kopfüber am 
Himmel. 

Seine zweite Passion gehörte der SZD-59 
Acro, die er seit 2013 gemeinsam, neben 
der Standard Libelle, mit seinem Sohn 
Robin Kemter flog. Dabei teilte Frank 
auch gerne die Freude am Kunstflug: Im 
Doppelsitzer durfte der Junior die Berge 
Frankreichs auch im Rückenflug betrach-
ten, lange vor dem eigenen Flugschein.
Viele Jahre später teilten beide auch das 
Doppelsitzer-Cockpit, von ASK 21 bis 
MDM 1 Fox, Ka 7 bis Duo Discus. 

Nach dem Rückzug aus der aktiven Flie-
gerei fand Dr. Frank Kemter Zeit für an-
dere Projekte, zum Beispiel den Bau eines 
funktionsfähigen Windkanals oder den 
3D-Druck.

Der FSR Kraichgau gratuliert seinen bei-
den geehrten Mitgliedern sehr herzlich, 
bedankt sich für deren Engagement und 
wünscht noch viele spannende Projekte.

Text und Fotos: FSR Kraichgau

AUSZEICHNUNG

BESONDERE EHRUNGEN BEIM FSR KRAICHGAU

Wolfgang Muth (rechts) wurde beim Sinsheimer Neujahrsempfang für sein langjähriges 
ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet

Dr. Frank Kemter 
(rechts) erhielt zum 
75. Geburtstag ein 

Präsent des Ver-
einsvorsitzenden 

Björn Muth

GRATULATION
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BWLV-TERMINSERVICE 2025� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

02.06.25	 06.06.25	 SF	 (B) Bildungsmaßnahme f. Punktrichter Segelkunstflug – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
05.06.25	 09.06.25	 SF	 Glasflügel-304-Treffen – Info: hp@glasfluegel.net	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
07.06.25	 21.06.25	 SF	 WM Segelflug (Standard-, Club-, 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Tabor/Tschechien
11.06.25	 15.06.25	 MF	 Deutschlandflug – Info: deutschlandflug.daec.de	 Lahr bis Leverkusen u. a.
14.06.25	 15.06.25	 MD	 Freiflug Jugend/Junioren DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Riesa-Canitz/SN
19.06.25	 22.06.25	 SF	 Salzmanncup (Segelkunstflug) – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
19.06.25	 22.06.25	 A	 Kehler Flugtage – Info: www.kehler-flugtage.de	 Flugplatz Kehl-Sundheim (EDSK)
19.06.25	 29.06.25	 SF	 57. Hohenloher Vergleichsfliegen – Info: www.sfgcrailsheim.de	 Segelfluggelände Weipertshofen
21.06.25	 22.06.25	 MD	 Saalflug-DM (Teilwettbewerb) F1D – Info: www.modellflugimdaec.de	 Dillingen/SL
28.06.25	 29.06.25	 A	 Flugplatzfest Freiburg – Info: www.akaflieg-freiburg.de	 Flugplatz Freiburg
30.06.25		  A	 Bewerbungsschluss Innovationspreis 2025 Niethammer Stiftung – Info: www.niethammer-stiftung.de	N.N.
05.07.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
05.07.25	 06.07.25	 A	 Fliegerfest SFG Backnang; Sa. ab 11 Uhr, So. ab 10 Uhr – Info: www.sfg-backnang.de	 Flugplatz Völkleshofen (EDSX)
05.07.25	 12.07.25	 LS	 2. Frauen-Freundschaftsfliegen Übersberg – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg/Pfullingen
05.07.25	 20.07.25	 SF	 Junioren-Segelflug-EM – Info: https://segelflug.aero	 Prievidza/Slowakei
08.07.25	 13.07.25	 HG	 5. DM Motorschirmfliegen – Info: bboes@dulv.de	 Flugplatz Bicester/UK
11.07.25	 12.07.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M2, Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
12.07.25	 13.07.25	 A	 Fly-In zum Jubiläum Bad Waldsee – Info/Anmeldung: mail@fliegerwaldsee.de	 Flugplatz Bad Waldsee-Reute (EDMZ)
18.07.25	 28.07.25	 MD	 Freiflug-WM F1ABCQ u. Freiflug-EM Junioren F1ABP – Info: www.frmd.ro	 Salonta/Rumänien
19.07.25	 20.07.25	 MD	 Modellflug-Tage Schorndorf – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Fluggelände Auf der Au, Schorndorf
20.07.25	 26.07.25	 SF	 BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
22.07.25	 26.07.25	 SF	 Landesmeisterschaften Segelkunstflug Friesener Warte – Info: www.lvb-segelkunstflug.de	 Flugplatz Friesener Warte/Bayern
25.07.25	 02.08.25	 SF	 Süddeutsche Segelflug-Meisterschaft Neresheim – Info: www.sfg-neresheim.de	 Flugplatz Neresheim
25.07.25	 03.08.25	 SF	 Segelflug-DM Junioren (Standard-, Clubklasse) – Info: https://fg-freudenstadt.de	 Flugplatz Freudenstadt-Musbach
26.07.25	 09.08.25	 SF	 Segelflug-EM (Offene, 18m-, DoSi-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Bekescsaba/Ungarn
26.07.25	 10.08.25	 LS	 Frauen-Segelflug-WM – Info: https://segelflug.aero	 Zbraslavice/Tschechien
27.07.25	 08.08.25	 SF	 21. International Military Gliding Competition (IMGC) – Info: www.bw-flugsport.de	 Holzdorf/Sachsen-Anhalt
02.08.25	 14.08.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.08.25	 17.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
09.08.25	 15.08.25	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen (JuFli) – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.25	 17.08.25	 MD	 Hangflug-WM F1E Junioren u. Senioren – Info: www.itv-litomerice.cz	 Rana/Tschechien
13.08.25	 23.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
15.08.25	 17.08.25	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Bad Pyrmont (EDVW)
17.08.25	 30.08.25	 LJ	 37. Dt.-franz. Alpenflugeinweisung (Multiplikatoren-Lehrgang) – Info: www.bwlv.de	 St. Auban/Frankreich
23.08.25	 30.08.25	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) Klippeneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
24.08.25		  A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
25.08.25	 07.09.25	 MF	 24. World Rallye Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Ferrara-San Luca (LIPF)/IT
29.08.25	 31.08.25	 MD	 Freiflug-Weltcup-Wettbewerb F1ABCQ – Info: www.eifelpokal.de	 Zülpich/NW
30.08.25	 31.08.25	 A	 Flugtage Donzdorf, Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr – Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de	 Flugplatz Donzdorf-Messelberg (EDPM)
30.08.25	 12.09.25	 A	 (B) Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
31.08.25		  A	 Flugplatzfest mit Flugprogramm u. Fly-In Erbach – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)
01.09.25	 07.09.25	 MD	 Freundschaftsfliegen u. Glider Expo – Info: https://fghuelben.de	 Flugplatz Hülben
01.09.25	 07.09.25	 SF	 Kunstflug- und Gourmetwoche (Segelkunstflug) – Info: www.segelkunstflug.com	 N.N.
05.09.25	 07.09.25	 MD	 Freiflug-DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
08.09.25	 12.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Linkenheim – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Linkenheim (EDRI)
11.09.25	 14.09.25	 UL	 UL-DM Borkenberge – Anmeldung/Info: anmeldung.uldm@online.de	 Flugplatz Borkenberge (EDLB)
12.09.25	 14.09.25	 SF	 Bayern-DoSi – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Schwandorf (EDPF)
13.09.25	 14.09.25	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport
13.09.25	 14.09.25	 A	 Flugplatzfest m. Fly-In Hotzenwald – Info/Anmeldung: flugplatzfest@lghotzenwald.de	 Flugplatz Hütten-Hotzenwald (EDSF)
13.09.25	 14.09.25	 A	 Jubiläum 75 Jahre Laichingen, Sa. 19 Uhr, So. 10 Uhr Flugplatzfest – Info: http://fsv.lai.de	Flugplatz Laichingen
19.09.25	 21.09.25	 MT	 DM Air Navigation Race und 2. Saar NR – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Marpingen (EDRC)
20.09.25	 07.12.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa. u. So. 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
20.09.25	 21.09.25	 A	 Flugplatzfest Mühlacker – Info: www.fsc-muehlacker.de	 Segelfluggelände Hangensteiner Hof
22.09.25	 26.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Blumberg – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
27.09.25	 28.09.25	 SF	 Walters DoSi (Doppelsitzer-Wettbewerb) – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
28.09.25	 05.10.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Hayingen – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Hayingen
30.09.25		  SF	 Deadline Abgabe Flüge LaWa-Pokal – Info: www.goerlitzerfsc.de 	 Strecke Görlitz – Wasserkuppe
01.10.25	 04.10.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.10.25	 05.10.25	 FB	 40. Modellballontreffen Brigachtal – Info: www.modellballoneboelling.de	 Brigachtal
02.10.25	 05.10.25	 LS	 Sicherheitstraining der VDP Diepholz – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Diepholz (ETND)
03.10.25	 05.10.25	 MD	 Ranglisten-Wettbewerbe F1ABCQ – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
10.10.25	 11.10.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
10.10.25	 12.10.25	 FB	 Volksfestwettfahrt und 75-Jahr-Jubiläum BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Sattelplatz a. Cannstatter Wasen, Stuttgart
11.10.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
11.10.25		  MD	 Herbstwettbewerb F1-Ebene – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen/Metzingen
11.10.25	 12.10.25	 MD	 Saalflug-Meisterschaft F1M etc. – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
17.10.25	 19.10.25	 LJ	 Gummiseilstart-Wochenende – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
18.10.25	 19.10.25	 MD	 Hangflug-Meisterschaft F1E – Info: www.modellflugimdaec.de	 Hesselberg/BY

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

BWLV-MITTEILUNGEN
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Vom 17. bis 23. März 2025 richtete 
der BWLV den 161. Zellenwartlehr-
gang aus, an dem neun angehende 
Zellenwarte und ein Refresher teil-
nahmen. Die weitesten Anreisen wa-
ren aus Bayern, ein Teilnehmer kam 
direkt vom Klippeneck. Michael 
Schramke war dabei und berichtet 
vom Lehrgang. 

Wie bei allen Lehrgängen auf dem Klip-
peneck wurde nebenan im Gästehaus 
Klippeneck übernachtet, Frühstück inklu-
sive. Die Übernachtung war in den Lehr-
gangsgebühren enthalten. 

Unser Lehrgangsleiter Martin Hauns 
wurde bei den umfangreichen Theorie-
einheiten morgens und abends von Sil-
van Meckelnburg, Herbert Egger und 
Hubert Grünebaum unterstützt. Dabei 
wurde das breite Themenspektrum der 
Zellenwarte behandelt: Holz- und Faser-
verbund-Reparaturen, Instrumentenkun-
de, Bordelektrik, Startwindentechnik, 
Verbindungselemente, Kompasskom-
pensierung und nicht zuletzt die aktuel-
len rechtlichen Rahmenbedingungen in-
klusive Klärung der Frage: Was darf ich 
machen? Weiterhin gab es Anhaltspunk-
te zur Vorbereitung der Dokumente für 
das ARC (Jahresnachprüfung) der Flug-
zeuge.

Intensive Praxis-Übungen

Zum Praxisteil ging es jeden Tag von 10 
bis 17 Uhr in die super ausgestattete 
Ausbildungswerkstatt des BWLV. In Zwei-

erteams wurden erst Schäden an den 
Übungsstücken verursacht und diese da-
nach wieder instandgesetzt. Jedes Team 
führte eine Holz- und eine Kunststoff-Re-
paratur aus. 

Es wurde viel geschliffen und geklebt, 
dabei konnte eine Vielzahl von Maschi-
nen und Werkzeugen ausprobiert wer-
den. Während den Aushärtezeiten wur-
den auch andere Themen der praktischen 
Arbeit von Zellenwarten durchgeführt: 
Lackieren, Polieren, Vakuumlaminieren, 
Schraubensicherung, Vermessung der 
Steuerflächen für den Einstellbericht, 
Bespannung, und sogar das heikle The-
ma Haubenreparatur konnte geübt wer-
den.

Die Mittagspausen wurde je nach Laune 
in den umliegenden Gaststätten ver-
bracht. Abends konnte der Pausenraum 
im Gästehaus fürs gemütliche Beisam-
mensein genutzt werden. 

Nach der längeren Pause am Abend gab 
es noch eine Theorieeinheit, um für die 
zweistündige Prüfung am Samstagmor-
gen fit zu sein.

Alle bestanden die Prüfung

Der späte Unterricht ist durchaus an-
strengend, ein Teilnehmer hätte die Prü-
fung beinahe verschlafen. Trotz dieses 
kleinen Zwischenfalls bestanden alle Teil-
nehmer die Prüfung. Im Anschluss wur-
den die Prüfungsfehler noch einmal vom 
Lehrgangsleiter Martin Hauns und dem 

Leiter des BWLV-technischen Betriebs 
Matthias Birkhold besprochen.

Die Teilnehmer aus Bayern erhalten eine 
Teilnahmebescheinigung, die BWLV-Mit-
glieder erhalten ihren Technischen Aus-
weis direkt zugeschickt. Das ist wichtig 
für die technische Tätigkeit im Verein, da 
der Ausweis sie nun als sachkundige Per-
sonen für Arbeiten an Luftfahrzeugen 
auszeichnet. Mit Abschluss des Kurses 
sind die Teilnehmer auch für die aufbau-
enden Werkstattleiterlehrgänge qualifi-
ziert, welche regelmäßig stattfinden.

Am Samstagmittag hieß es dann, vom 
Klippeneck Abschied zu nehmen. Ein 
großer Dank geht an den BWLV dafür, 
solche Lehrgänge für die Luftsportler an-
zubieten. Zu guter Letzt auch ein großes 
Dankeschön an den Lehrgangsleiter 
Martin Hauns für den ganzwöchigen Ein-
satz beim Lehrgang!

Bildungszeit nutzen! 

Noch ein Punkt: Technische Lehrgänge, 
die über die gesamte Woche gehen, sind 
bildungszeitfähig – das heißt, eine be-
zahlte Freistellung ist möglich. Es lohnt 
sich, hier beim Arbeitgeber nachzufra-
gen! Alle Infos dazu gibt es auch auf der 
BWLV-Homepage ( www.bwlv.de  
Verband/Service  Unser Verband  Be-
zahlter Bildungsurlaub).

Text: Michael Schramke
Fotos: Michael Schramke, Dr. Wilhelm 

Hubert Kerres

TECHNIK

161. BWLV-ZELLENWART-LEHRGANG AUF DEM KLIPPENECK

MIT SCHLIFF ZUM ZELLENWART

Die Teilnehmer mit Lehrgangsleiter 
Martin Hauns (2. v. l.)Rudermessung an der DG 1000 T

In Zweierteams wurden erst Schäden 
an den Übungsstücken verursacht, 
danach diese wieder instandgesetzt

http://www.bwlv.de
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seine Patienten. Er war Arzt aus Leiden-
schaft, mit einem guten Gespür für seine 
Patienten. In seiner norddeutschen Hei-
mat Celle war er selbst als Handballer 
aktiv, in der Kurpfalz betreute er die Ge-
wichtheber des AC Germania St. Ilgen 
sowie die Fußballer der Vereine in 
Schwetzingen, Sandhausen, Hoffen-
heim, Sinsheim, Eppingen und Neckar
elz. Auch namhafte Spieler wie Erwin 

ABSCHIED

„Ölwechsel mache ich nur alle 100 
Betriebsstunden.“ Ein Satz, den man 
nicht selten seitens der Halter von 
Luftfahrzeugen mit Rotax-Motoren 
zu hören bekommt. Aber stimmt das 
überhaupt?

Falsche Interpretation

Ein Blick in die Wartungsunterlagen von 
Rotax-Motoren zeigt: „Jährlich ist eine 
Wartung entsprechend der 100-h-Kon
trolle durchzuführen” (Quelle: Line-
Check-List-912/914). Was aber ist damit 
gemeint? Das Schlüsselwort lautet „ent-
sprechend“. Damit wird deutlich: Einmal 
im Jahr – also spätestens alle zwölf Mo-
nate – soll eine Kontrolle des Motors 
durchgeführt werden, die dem Umfang 
einer 100-Stunden-Kontrolle entspricht.

Bei dieser 100-Stunden-Kontrolle soll 
auch das Öl gewechselt werden. Das 
bedeutet also nicht, dass es erst nach 
100 Betriebsstunden gewechselt werden 
soll, sondern spätestens nach einem Jahr 
– je nachdem, was früher eintritt. 

Hierzu ein krasses Beispiel: Ein Luftfahr-
zeug wird innerhalb von zwölf Monaten 
seit der letzten Kontrolle nur eine Stunde 
geflogen. Grundsätzlich soll der Ölwech-
sel spätestens nach 100 Stunden erfol-
gen. Das würde ja bedeuten, dass bis 
zum nächsten Ölwechsel noch 99 Stun-
den verblieben. Diese Annahme wird 

durch die Aber-Regel jedoch wieder ein-
gegrenzt, die da lautet: spätestens aber 
nach zwölf Monaten. Denn, würde der 
Halter auch in den Folgejahren nur je-
weils eine Stunde fliegen, käme es erst in 
weiteren 99 Jahren zu einem Ölwechsel.
 
Dass dies offensichtlich vom Hersteller so 
nicht gewollt wurde, braucht man sicher 
nicht zu diskutieren. Ergo: Wird das Luft-
fahrzeug binnen zwölf Monaten nur eine 
Stunde bewegt, ist nach Ablauf der 
zwölf Monate dennoch eine 100-Stun-
den-Kontrolle durchzuführen – so, als 
hätte man 100 Stunden geflogen.

Ein anderes Beispiel: In einem Verein er-
reicht der Motor bereits nach vier Mona-
ten eine Leistung von 100 Betriebsstun-
den – das Jahr ist aber noch nicht vorbei. 
Klar, in diesem Fall wäre die 100-Stun-
den-Kontrolle durchzuführen und weite-
re Kontrollen setzen sich so lange fort, 
bis das Ende des Zwölf-Monats-Zeit-
raums erreicht ist. So kann es also sein, 
dass mehrere 100-Stunden-Kontrollen 
binnen eines Jahres erfolgen müssen. Bei 
Privatpiloten kommt dieses Phänomen 
allerdings eher seltener vor.

Praxis-Tipp

Eine 100-Stunden-Kontrolle des Motors 
umfasst nicht nur den Ölwechsel, son-
dern fordert eine umfangreiche Überprü-
fung gemäß Checkliste des Herstellers. 

Nur durch eine regelmäßige Wartung 
kann die Zuverlässigkeit des Motorbe-
triebs gewährleistet werden.

Text und Foto: Jeroen Breforth  
von „flightparts.de“

DER IRRTUM ÜBER DIE 100-STUNDEN-KONTROLLE

WANN IST DER ÖLWECHSEL BEIM 
ROTAX-MOTOR FÄLLIG?

Hier wird die Unkenntnis des Halters über 
die 100-Stunden-Kontrolle deutlich: Das 
Foto des Ölfilters am Rotax-Motor wurde 
am 31. Juli 2023 aufgenommen. Auf dem 
Filter war das Datum des Austausches mit 
dem 29. Juni 2021 vermerkt – dieses war 
somit um zwei Jahre überschritten

NACHRUF FÜR DR. REIMAR KAPPENBERG
Im Alter von 84 Jahren ist Dr. Reimar 
Kappenberg verstorben, der seit 1988 
Mitglied beim Flugsportring Kraichgau in 
Sinsheim war. 

Anfang der 1990er-Jahre löste Dr. Rei-
mar Kappenberg seinen Sinsheimer Vor-
gänger Dr. Hans-Peter Grambihler als 
Fliegerarzt ab. In Erinnerung bleibt Dr. 
Reimar Kappenberg sicher allen, die eine 

Tauglichkeitsuntersuchung bei ihm erleb-
ten, durch seine gründliche, aber immer 
gut erklärende Vorgehensweise – man 
lernte stets auch etwas über den eigenen 
Körper bei ihm. 

Beruf und Berufung gingen bei ihm Hand 
in Hand. Er liebte den Sport, betreute 
viele bekannte oder auch weniger be-
kannte Sportler und hatte stets Zeit für 
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Als Chiropraktiker war Dr. Reimar Kappen-
berg ebenfalls tätig und genoss auch auf 
diesem Feld einen hervorragenden Ruf.

Abseits seiner medizinischen Tätigkeit 
war er gerne bei verschiedenen Vereins
aktivitäten zusammen mit seiner Frau 
Rosalia dabei und wurde so einigen Mit-
gliedern auch zum guten Freund. 

Der FSR Kraichgau nimmt in großer 
Dankbarkeit Abschied von Dr. Reimar 
Kappenberg und wird sein Andenken in 
Ehren halten. 

Text: FSR Kraichgau 
Foto: Siegfried Daubenschmidt

Rupp, Gernot Jüllich oder Raimund Liet-
zau sowie Trainer Emil Kühnle vertrauten 
seiner Fachkenntnis. 

Bei den Flugtagen des FSR Kraichgau war 
er stets als Arzt zur Stelle und sicherte die 
Veranstaltung so für eventuelle medizini-
sche Notfälle ab.

Der BWLV verabschiedet sich stellvertre-
tend für viele Luftsportler von Horst 
Grauf und dankt ihm für seine jahrzehn-
telange engagierte Arbeit, welche die 
BWLV-Motorflugschule entscheidend 
vorwärtsgebracht hat. Horst Grauf wird 
dem BWLV in dankbarer Erinnerung ver-
bunden bleiben. 

Text: BWLV | Foto: privat
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ganz und gar „zuhause“: Er liebte es be-
sonders, im Sonnenaufgang in der stillen 
Natur seine Runde auf dem Flugplatz zu 
drehen und war oft bis spät abends im 
Dienste der Flieger aktiv. 

In seiner Zeit an der Motorflugschule er-
warb sich Horst Grauf aber nicht nur ei-
nen guten Ruf bei Schülern, Fluglehrern 
und Charterkunden, sondern auch bei 
den Behörden, denen er stets ein vorbild-
licher Partner war. Aufgrund seiner lang-
jährigen Erfahrung als Berufspilot, 
Fluglehrer und Prüfer für Luftfahrtperso-
nal hatte das Luftfahrt-Bundesamt Grauf 
zum „Senior Flight Examiner“ nach JAR-
FCL bestellt. 

Besonders wichtig waren Horst Grauf die 
zahlreichen Fluglehrer-Lehrgänge, die er 
an der Motorflugschule organisierte. Da-
mit wurden seine Vorstellungen von ei-
ner professionellen PPL-Ausbildung in 
viele BWLV-Vereine hinausgetragen und 
in seinem Sinn fortgeführt. 

In Horst Graufs Amtszeit erlebte die 
BWLV-Motorflugschule einen großen 
Aufschwung. Er hielt die Einrichtung 
nicht nur perfekt in Schuss, sondern mo-
dernisierte sie auch kontinuierlich. So 
war seine Amtszeit unter anderem ge-
prägt durch den Neubau des Schul- und 
Werkstattgebäudes sowie eine bestens 
gewartete Flugzeugflotte. In Anerken-
nung seiner großen Verdienste um die 
Motorflugschule erhielt Horst Grauf zu 
seinem Ausscheiden die Goldene Wolf 
Hirth Medaille. 

Horst Grauf, der langjährige Leiter der 
BWLV-Motorflugschule auf der Hahn
weide, ist am 2. April 2025 im Alter von 
85 Jahren gestorben. 

In der Fliegerei war Horst Grauf über vie-
le Jahrzehnte zu Hause. 1957 begann er 
seine fliegerische Laufbahn bei der Bun-
des-Luftwaffe. Ab 1967 war er für den 
BWLV als Fluglehrer an der Motorflug-
schule tätig, ab 1982 dann 23 Jahre lang 
als hauptamtlicher Schulleiter, bis er 
2005 in den Ruhestand ging. 

Die Motorflugschule war für Horst Grauf 
so etwas wie ein Lebenswerk: Unter seiner 
Führung erwarben unzählige Luftsportler 
ihre Lizenz. Mit vielen Charterkunden und 
Schülern blieb er über Jahre hinweg ver-
bunden. Mit großem Stolz verwies er dar-
auf, dass einige seiner ehemaligen Schüler 
nicht nur passionierte Luftsportler, son-
dern auch erfolgreiche Wettbewerbsflie-
ger oder erfolgreiche Berufspiloten bei 
namhaften Airlines wurden. 

Zu seinen Flugschülern gehörte auch Kon-
sul Hellmut Niethammer. Die Leidenschaft 
und Faszination für das Fliegen, die ihm 
nicht zuletzt Horst Grauf näherbrachte, 
führte später bei ihm zum Entschluss, die 
nach ihm benannte Stiftung zu gründen, 
deren Stiftungszweck die Förderung des 
Luftsports im BWLV ist. Von dieser Stif-
tung profitieren der BWLV und seine 
Luftsportler bis heute in hohem Maße. 

Zusätzlich zu dieser Seite seines Berufes 
war Horst Grauf auf der Hahnweide 

TRAUER UM HORST GRAUF

23 Jahre lang hat sich Horst Grauf 
als hauptamtlicher Schulleiter 
enorm verdient um die BWLV-
Motorflugschule auf der Hahn-
weide gemacht

Nicht nur als Fliegerarzt, sondern 
auch als Vereinskamerad im FSR 
Kraichgau war Dr. Reimar 
Kappenberg geschätzt



BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

SEGELFLUGGELÄNDE  
KLIPPENECK

BWLV-Gästehaus mit  
Jugend- und Weiterbildungsstätte
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

BWLV-Luftsport-Trainingszentrum
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Michael Zistler 
Mobil: 0157 38404850
E-Mail: zistler@bwlv.de

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, 
Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in  
Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten.

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM JUNI 2025

Deutschlandflug 

11. – 15.06.2025	Lahr bis Leverkusen 
	 Info: deutschlandflug.daec.de

Kehler Flugtage 

19. – 22.06.2025	Flugplatz Kehl-Sundheim (EDSK) 
	 Info: www.kehler-flugtage.de

Salzmanncup 

19. – 22.06.2025	Flugplatz Ellwangen (EDPY)
	 Info: www.segelkunstflug.com

57. Hohenloher Vergleichsfliegen 

19. – 29.06.2025	Segelfluggelände Weipertshofen
	 Info: www.sfgcrailsheim.de

Flugplatzfest Freiburg 

28. – 29.06.2025	Flugplatz Freiburg 
	 Info: www.akaflieg-freiburg.de

http://deutschlandflug.daec.de
http://www.kehler-flugtage.de
http://www.segelkunstflug.com
http://www.sfgcrailsheim.de
http://www.akaflieg-freiburg.de

